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vom Krieg .
ta Mitbin Sriröttwlit

Die Kämpf « an de » Westfront .
— Genf , 15. Febr . Die Pariser Abendblätter erklären die

deutschen Angriffe an der Westfront mit der Absicht , schwache
Punkte in der gegnerischen Stellung ausfindig zu machen , viel -
leicht aber auch , der möglichen französische« Offensive zuvorzu¬
kommen. Bezeichnend i« dieser Hinsicht sei der Angriff in der
Gegend von Soifson« . nachdem dort fast ein Jahr la«g Ruhe
geherrscht hatte . Zur Schlappe in de« Bögest« gestehen die !
Blätter ein . daß die Franzosen die Bevölkerung von Pfetters -
hausen evakuiere« mußten . Die Beschießung von R«ch«sy suchte
vornehmlich den Bahnknotenpunkt zwischen Stechest) und Cour-
celles zu zerstören. (M . N . 9t .)
Lord French , der Leiter der englische « Luft -

Verteidigung .
W.T.B . London, 15 . Febr . (Nicht amtl .) Wie die „Daily

Mail " mitteilt , hat sich die Regierung gege« die Ernennung
eines besonderen Ministers für Luftschiffahrt entschieden . Die
volle Verantwortung für die Luftverteidigung wird in die
Hände von Lord French gelegt.

Wie „Daily Mail " weiter meldet, wird Lord French die gesamt «
Artillerie für die Laichesverteidigung und die Berteidigungsslugzeng «.
außer den Wasserflugzeugen , die nach wie vor der Admiralität unter -
stehen werden, befehligen . Unter Lord Frenchs Leitung wird in White-
hall ein großes Zentraldepst für die Landesverteidigung errichtet wer -
den. das durch besondere Telegraphenlinien mit den Küstenstationen
verbunden sein wird , sodaß s all« Bericht« über Annäherung feindlicher
Luftfahrzeuge erhält und die nötigen « ezemnatzregeln ergreifen kann.
Die Zwischenstaticmen und die Flugzeugzentralen Verden verstärkt
werden und es werden deutliche Instruktionen über die im Falle der
Not zu ergreifenden Maßregeln erlassen werden ,

%m Wichen AieMauM.
Oesterreichischer Bericht .

MTB . Wien . 15. Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 15. 2. 16 :

In Ostgalizien erhöhte Kampftätigkeit feindlicher Flieger
ohne Erfolg . Nordwestlich von Tarnopol wurde ein russische»
Flugzeug durch einen deutschen Kampfflieger zum Absturz ge-
bracht . Die Znsasse« sind tot.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
o. Höfer , Feldmarschallentnant .

ZarRikolaus an den R o rd w e stfr onte «.
W.T .B . Petersburg , 15. Febr . (Petersb . Tel .-Ag.) Kaiser

Nikolaus besuchte am 11 . , 12. und 13 . Februar die Nordwest -
krönten, wo er die Truppen , insbesondere die Reiterei , besich-
tigte . An jnxt Fronten nahm der Zar Paraden über zahllose
Regimenter ab und richtete an die Offiziere eines jeden Regi¬
ments Ansprache « , in denen er ihnen für ihren eifrigen , hin -
Sebungsvollen Dienst dankte und die lleberzeugung ausdrückt«,
daß jeder bis zum äußersten kämpfen und ihm helfen werde, de«
Feind niederzuwerfen .
Schwer « Differenz « « i « » er r « ssische « $ * « « « *•

l « it » « s.
T .U . Czernowitz, 15. Febr . Wie rumänische Blätter aus

Tuldscha melden, herrschen nach der Aeußerung eines russischen
Offiziers in der Heeresleitung weitgehe«de Differenz««. Nur
der Zar und einige Persönlichkeiten aus seiner nächsten Um¬
gebung seien för die Fortsetzung der russische « Offe«sive, um
den Tindruck des völligen Mißerfolges aller Aktionen seit der
Übernahme des Oberkommandos durch den Zaren zu verwischen .

Sasouo « über die Kriegsdauer .
T .U . Wie« , 15. Febr . Bei dem Empfang , den der russische

Minister des Aeußern Sasonow Ende Januar den Vertretern
der russischen Presse gewahrte , äußerte er sich , wie bereits gemel¬
det , auch über die Dauer des Krieges . Einen vieljährigen
Krieg kann vor allem Deutschland aus finanziellen Gründen
nicht aushalten (? ) . Auf einen Sommerfeldzug müsse man
aber geficht sein und sich eifrig rüsten . Wahrscheinlich wird der
Krieg «och das ganze laufende Jahr hindurch währen . Besten-
falls dürfte er im November beendet fein.

Der Balkankrieg.
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wien , 15. Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 15. 2 . 16 :

Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer, Feldmarjchalleutnant .

Die Rriegslage in Albanien.
Bb . Berlin , 16 . Febr . (Von einem militärischen Mit -

arbeiter .) Die Tätigkeit der österreichisch-ungarischen und
bulgarischen Truppen in Albanien ist namentlich gegen zwei
Orte gerichtet: im Norden gegen Durazzo, im Süden gegen
Valona . Beide Orte werden von den siegreich vordringenden
Truppen schon jetzt mehr oder minder umfaßt . Am meisten
kommt diefes bei dem nördlich gelegenen Durazzo zum Aus-
druck . Di« österreichisch-ungarischen Truppen der Arme« Köveh
dringen zu gleicher Z«it auf drei verschiedene « Linien vor . Im
Rorde « läng» der Meeresküste haben sie das Mündungsgebiet
des Arzen-Flusses bereits überschritten , in der Mitte sind sie nach
Ueberschreitung des Jsmi -Flusses zunächst gegen den Höhen--
rücken des Bali Küschek vorgegangen , der sich gleichlaufend mir
dem Jsmi -Fluß von Süd -Osten nach Nord-Aksten erstreckt und
als Kap Rodonti in das Meer hineinragt. Im Süden dringen
die Truppen nach der Besetzung von Tirana weiter in südlicher
und südwestlicher Richtung vor und schneiden damit Durazzo
ganz von seiner Verbindung mit den übrigen Teilen Albaniens ,
im besonderen auch von Valona ab. In Durazzo selbst stehen
italienische Truppen . Ihre genaue Stärke ist nicht bekannt ,
ebenso wenig ob sie dort einen hartnäckigen Widerstand leisten
wollen. Ist dieses letztere der Fall und verfügen sie über ge-
nügende schwere Artillerie , so dürste es bei Durazzo zu lebhaft
ten Gefechten kommen , denn die Stadt ist nach der Landseite,
d . h . nach Osten zu, verhältnismäßig leicht zu verteidigen .

WTB . Athen, 16. Febr . Die Blätter melden, der Präfekt
von Florina verhandele mit dem bulgarische« Präfekt«« von
Bitolia (Monastir) , um die Eisenbahnverbindungzwischen bei -
den Orten wieder herzustellen . — Serbische Abteilungen, die in
der Gegend von Elbassa« und Tirana operiert hatten, haben
die griechische Grenze im Epirus überschritten. Sie haben sich
nach Santi Quaranta begeben , wo sie nach Korfu eingeschifft
wurden .
Französisch « Urteil « übe « die Sag « i » Albani « «.

— Eenf , 16. Febr. Die „Deutsche Tagesztg." licht sich von hier
melden , die Lage Albaniens erscheine französischen
Militärs tragisch . General Zekow beweise strattgisch
hohes Talent , weil er die Besetzung von Berat , Fieri
und Elbassan geh eim hielt. Falls Fieri sich wirklich in
bulgarischen Händen befind«, mutzten sich die Truppe « i« Mit -
t « lalba « ieu dem Sieger uuter » « rf « n oder » ach
Italien eingeschifft werde«.

Vre Ereignisse in Griechenland.
Eine Erklärung Ve « izelos .

Z.U. Rotterdam. 15. Febr . Venizelos erklärte «inem Be-
richterstatter des „Daily Chronicle" in Athen , daß er noch
gar«icht dara« denke, ins politische Lebe« zurückzukehr ««. Er
habe für die Verhandlungen der Kammer noch so wenig
Interesse , daß er sich nicht einmal di« MSH« nehme , die Parla -
mentsbericht « zn lesen .

Pumänien und der Krieg.
St » d « nte « streik i « Vuka » « st.

AZ.T .B . Bukarest, IS. Febr . Die hiesig« Studentenschast hat gester»
eine« allgemeine « Streit beschlossen , um di« Sympathi« für die Zassy«
Ltndenttn zu bekunden. d:ren Verhalten gegenüber dem Senat der dor¬
tigen Universität zur Schliessung der Universität Anlaß gegeben hatte .
Eine Abordnung der hiesigen Studenten erschien gestern bei dem Anter -
richtsminister Dura , um gegen die Haltung des Jassyer Rektor« Ster «
zu protestieren und die Aushebung der Schließung der Universität zu
verlangen. Dura erklärt« , daß er- leinen Einfluß auf die Beschlüsse des
Senats habe, — Nur die Studentenschaft der medizinischen Fakultät
der hiesige« Universität hat sich dem Streik noch nicht angeschlossen.
Sie hält heute eine Versammlung ab , um über dies« Frage einen Be-
schkuß zu fassen. _ _ __ _ _ _

Bulgarien im Kriege.
e= Wien , 1« . Febr . Der MiniÄ « des Aeußsrn , Baron Buria »

und Gemahlin gaben gestern einFrLhstNck , an dem die bulgarischen
Staatsmänner und Militärs Radoslawow . Iekow . der bulgarische
Gesandte Tasche» und Gemahlin ., sowie der Kriegsminister Freiherr
von Ärobtttin teilnahmen. — Nachmittags wurde der deutsche Bot-
schaster von Tschirschkq im Palais Coburg von dem &&tig d« Vul¬
garen in cinstündiger Audienz smpfangen .

— Kobvrg. 15. Febr . (Frkf. Ztg.) Der hier erwartete
Besuch des Königs von Bulgarien wurde plötzlich abgesagt .

an der Westgrenze ein Ende machen , geantwortet , er sei den
Aufständischen gegenüber machtlos. Die einberufenen Redif»
in Aegypten hätten gemeutert und durch energische Maßnahme «
unterworfen werden müssen .

Der von den Engländern eingesetzte Khedive habe fernen«
Schmerz darüber lebhasten Ausdruck gegeben , daß er habe sehen
müssen , wie auf Rebifs geschossen worden sei. Er habe von
General Maxwell verlangt , daß der englisch« Offizier , der de»
Befehl zum Feuern auf die Rebifs erteilt habe, vor Gericht
gestellt würde . Inzwischen habe das Dekret über die Einberuft
ung der Redifs aufgeschoben werden müssen . Der Khedive sei
sehr unzufrieden und müde. Die Engländer hätten dem P « *»
zen Tussun die Nachfolg « angeboten. Dieser habe aber abg»»
lehnt . Da» Minifteriu « wolle zurücktreten. Man glaube , dich
der frühere Ministerpräsident Moham««̂ > Said Pascha ike
Präsidentschaft übernehmen werde .

vom Ssezkanal .
— Athen. 16 . Febr . Laut „Verl . Lok . -Anz ." wird de«

„Basel . Nachr." von hier berichtet, zwei japanische Kriegsschiffe
hätten den Suezkanal in der Richtung nach Malta passiert. Nach
dem „Neon Asty" befinden sich japanische Flugz«uge mit einem
Mutterschiff im Kanal.

Die Türkei im Rrieg.
Z » r L a g e i n A e g y p t e n.

W .T .B . Bern , 16 . Febr . Die in Ancona erscheinende Zei-
tung „Ordine " veröffentlicht einen Bericht m,s Aegypten, da
tiert Kairo , 2 . Februar . Danach hat der Groß-Senusie gegen ^
über der Aufforderung der Engländer , er möge de» Kämpfe«

Ereignisse zur See ,
WTB . Amsterdam, 15. Febr . Nach einem Lloydstelegranrm

aus London ist der holländische Dampfer „Leonora" (115g
Bruttotonnen ) auf der Reise von Sundsvall nach Rotterdam ,
nördlich von Frederikshaven , gestrandet.

Zum Untergang der „Alabam a".
T .ll . Kristiania , 15 . Febr . Der gesunkene norwegische Dam«

pf«r „Alabama- ist wahrscheinlich auf eine Mine gelaufen. Di«
hiesige Reederei gibt jetzt bekannt , daß das Schiff in der Nord»
fee gesunken sei . Das Schiff war mit 300 000 Kronen kriegs¬
versichert und auf dem Wege von Le Havre nach New
Castle. (B . Z .)

Reue englische T a t a r « n « ach r ich t.
WTB . Berli «, 15. Febr . (Nicht amtlich.) In den letzten

Tagen sind wiederholt in der fremden Presse (Quelle Reuter )
Nachrichten über den Untergang eines großen Kriegsschiffes in
Kattegat verbreitet worden . Hierzu wird uns von zuständiger
Seite mitgeteilt , daß alle derartigen Nachrichcn auf völlig
freier Erfindung beruhen .

Die englische « Dampfer machen Umwege .
W .T .B . Amsterdam, 15. Febr . (Nicht amtlich.) Wie uns«

Korrespondent von gut unterrichteter Seite erfährt , hat das
Wiederauftauchev bewaffneter deutscher Fahrzeuge auf dem
Atlantischen Ozean und vor allem die Ereignisse mit der
„Appam " zur Folge, daß die Postdampfer der „Union Castle
Line" von und nach Südafrika aus Gründen der Sicherheit , an«
statt die gewöhnliche Route zu nehmen, einen weiten Umweg
machen . Die Reis« von und nach Kapstadt mit diesen Dampfern
nimmt jetzt sechs Wochen in Anspruch .

Amerika und die deutsch « Denkschrift .
W .T .B . Amsterdam, 15. Febr . (Nicht amtlich.) Wi« ein

hiesiges Blatt meldet, berichtet die „Times " aus Washington ,
daß das Kabinett h«ut « über die deutsch« D«nkschrist betreffend
bewaffnete Handelsschiffe beraten werde .

W .T.B . London, 18 . Febr . (Nicht amtlich.) Der Ko-rre»
fpondent der „Times " meldet aus Washington , das Staat »
departement sei nicht amtlich von England und Italien be-
nachrichtigt worden , daß die Weigerung, das Recht auf die Be-
waffnung von Handelsschiffen anzuerkennen , als ein peinlich
überraschender Akt betrachtet werden würde . Das Staats -
departement habe noch keine Entscheidung getroffen .

Der Krieg mit Italien .
O « st « rreichischer Tagesbericht .

WTB . Wie« . 15. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart, 15. 2. 16 :

An der Kärntner Front beschoß die feindliche Artillerie
gestern unsere Stellungen beiderseits des Seisera und im Seo
bachtal« (westlich von Raibl ) . Um Mitternacht eröffnete sie
sin heftiges Feuer zwischen dem Fella -Tal und dem Wisch-Berg.

Bei Flitsch griffen die Italiener abends unsere neue
Stellung im Rombon-Gebiet an : sie wurden unter große« Ver«
lüften abgewiesen . Die heftigen Geschützkämpfe an der Liste«»
ländischen Front dauern fort .

Gestern stüh belegte eines unserer Flugzeuggeschwader , de-
stehend aus 11 Flugzeugen, den Bahnhof und Fabrikanlagen
von Mailand mit Bomben . Mächtige Rauchentwicklung wurd«
beobachtet. Unbehindert durch Eeschützfeuer und Abwehrflng»
zeuge des Feindes bewirkten die Beobachtungsoffiziere plan-
mäßig den Bombenabwurf. Der Luftkampf wurde durchwegs
zu unseren Gunsten entschieden. Die feindlichen Flieger rännw
te« das Feld, außerdem belegten mehrere Flugzeuge eine



Wette » . rnnvifm* Wreff «. Mtttapvr ^tt . « MwoK . Sc« » . Kevr«« ISN. Nr . 76 .
Fabrik »an Gchlo mit sichtlichem Erfoig mit Bomben . Alle
chlngzeugc kehrten wohlbehalten zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes .
-

v. Höfer. Feldmarschalleutncmt.
Folgen des Fliegerangriffs auf Mailand .

Aue der Schweiz . 16. Febr . Gesteril morgen 8M Uhr flogen „
trm schon gemeldet , zwei Taube » über Mailand . Die Wartung der
BevÄbeWns war mangelhast , diese wurde vollständig überrumpelt
Bis j«tzt zählte man 12 Tot « und über Tfl Benvtmdxte . Hauptsächlich
wurden die Bahnhöfe mit Bomben beworfen .

Weitere BranvbomÄsn wurden autzer in Monza auch in Bres -
ci?, Bergamo und Treviglio abgeworfen , die jedenfalls größeren
Schaden verursachten, da die Berichte darüber starke Zensurliicken auf -
iveiseu .

Die gesamte Mailänder Presse bespricht den wirkungsvollen Äster-
reichffchen Fliegerangriff und äug :rt sich in heftigen Worten über das
mangelhafte Funktionieren der städtischen Signalvorrichtungen bei Sich?
lang der feindlichen Flugzeuge . Der Fernsprechdienst bei der Meldung
oer Flieger an die Behörde war ebenfalls stümperhaft. Um das Pu¬
blikum von einer >uch>nden Gefahr zu verständigen , wird vorgeschlagen,
ämtliche Strahenbahnwagen sollen vermittelst Stromausschaltung aus -

geschaltet werden , mächtige Sirenen sollen blasen und die Kirchen-
glocken läuten . Es sollen künftighin strenge Maßregel « getroffen wer -
den , daß die Arbeiter nicht die Fabriken , die Kinder nicht die Schulen
oerlassen und dadurch den Straßenwirrwar vergrößern.

I « Rom rief der österreichische Fl « g?rangriff auf Mailand grohe
Neberraschung und Bestürzung hervor.

Der Präfekt von Mailand und Kardinal Ferrari besuchten die
verwundeten . (Köln . Vottsztg .)

W .T .B . Bern . 1€ . Febr . Die Mailänder Abendblätter ent-
halten wertere (Einzelheiten zu dem Fliegerangrift. An dem
Angriff hätten fich anscheinend 6 Flugzeuge beteiligt , denn aus
R« «cia liege die Nachricht vor . daß sich « n 9 .45 Uhr früh sechs
Flugzeuge der Stadt genähert hätten, aber durch Flieger und
Ä' bwehrka«onen über die Grenze gejagt worden seien .

MTB . Bern, 16. Febr . Wie aus Berichten des „Secolo"
zu entnehmen ist , wurde von den öfterreich -ungarischen Fliegern
am meisten die Stadt um die Porta Romana beschädigt .
Die hier einschlagenden Bomben waren wohl für die
Medieeer -Kajerne berechnet. Der Rest der Bomben fiel in das
Gebiet Mischen der Porta Benetia und der Porta Bolta . wo
sich der Mailänder Haupthahnhof befindet . Die Zahl der Tote«
beträgt nach der Aufstellung des „Secolo" mindestens *5 . Die
verwundeten, darunter viele Schwerverwundete , zählen unge -
?ähr 80. Als die Flieger über der Stadt erschienen , stiegen zur

xfolg ««g zwei italienische Flugzeuge und später ein
-tte« auf.

— Lugano , 15. Febr . (Frtf. Ztg.) Nach Erzählungen aus
Mailand eingetroffener Reisenden find infolge des Flieger -An¬
griffs verschiedene deutsche Geschäfte vom Mailänder Mob ge-
' lündert worden . Zwei auf der Grenzstation Chiasso ange -
kommene Güterwagen mit einer Apfelfinenladung weisen zahl-
reiche Spuren von Bombenbruchstücken mit glatt durchschla¬
fenen Eisenbalken auf . Dies beweist, daß es dem öfterreich-
iichon Fliegern gelungen ist , Bahnanlagen zu treffen .

^
*

W.T .B . Bern , 15 . Febr . (Nicht amtlich.) Die „Agenzia
Stejani " meldet aus Bizenza , daß gestern feindliche Flugzeuge
i !>er Sohio erschienen . Durch Bomben wurden sechs Personen

getötet und andere verletzt .
Ein Witz des französische « M n n i t i o « s mi « i st ers .

— Aus der Schweiz , 15 . Febr . Der französische Munitionsmimste -
Thomas , der in Turin und Genua die Munitions - und Antomobil -
Werkstätten besichtigte , meinte , der Angriff auf Mailmrd sei die ohn»
mächtige Antwort auf die in Rom erreichte Eintracht . ( !) (Köln . Bztg .)

Zur Kohlennot in Italien .
— Lugano , 16 . Febr . Die wirtschaftlich sehr wichtigen

< a »»pfbahnlinien Bergamo—Tarnice und Bergamo—Severe
i oben aus Kohlenmangel den Betrieb eingestellt . (Bert . Tgbl .)

Eon st ige Meldungen .
— Lugano , 11 . Febr . Einer Meidung des „Verl . Tagebl .

" von
!' icr zufolge , hat der erste Sekretär der italienischen Botschaft in
Vondon , Gantaro , Selbstmord verübt .

Der frühere italienische Botschafter « Konitai .tinopel , Garoni ,
. irde in sei«« frühe« Stellung als Präkest wieder er^ efetzt .

Büttiitfei Rom fahrt .
WTB . Paris . 15. Febr . Ministerpräsident Briand und

Aourgeois erstatteten im heutigen Ministerrat Bericht über
ihre italienische Reise und gaben dabei ihrer großen Befrie -
digung über die erzielten Ergebnisse Ausdruck.
Neutrale Verurteilung der Verhandlungen

i « Rom .
WTB . Kopenhagen , 1K. Febr . „Extradladet " schreibt

zu Briauds Besuch in Ro« : Die Festlichkeit in Ro« ist geradezu
einemSkandal gleich, denn ihr Hintergrund bildet doch das
große Fiasko von vier europäische« Großmächten gegenüber den
Mittelmächte« . Kann man als Neutraler, der keineswegs gegen
England und Frankreich übelwollend ist , jahraus , jahrein diese
Anssprachen . Versicherungen . Erklärung «« und Prahlerei«« noch
anhören , ohne einen Widerliche« Geschmack auf die Lippen zu
bekommen , wenn die Handlungen , die den Bravourreden Anhalt
geben sollen , stets ausbleiben ?

rtakenffchen Konsuls der Schweiz nötig ist. Diese verschärfende Be¬
stimmung soll von der italienischen Regierung erlassen worden sein , weil
angeblich zahlreiche Deutsche und Oesterreicher die Pässe von Schweizern
mißbraucht hätten , um nach Italien zu reisen , natürlich um dort zu

spionieren . ( ?)

italienische PatzverMrsung.
~

. iJ Chiasso, 14 . Febr . Die italie » ische Regierung hat dieser
Tage jjtc siahd«stimm«ngen der Schweiz gegenüber verschärft, uyd zwar
i »t der Weif : , daß jeder Schweizer beim jedesmaligen Uebertritt über
fec Grenze ein erneutes Visum des italienischen Ee »eralkonsuls vor-
weifen muß. Dieses Bisum kostet jedesmal fü« f Fronten . Da nun
der Berkehr zwischen dem Tejsin und dem naheliegenden Mailand ei«
sehr reger ist und viele Tessiner wöchentlich zwei bis drei mol , inanche
sogar täglich nach Italien reisen, so ist die neue Bestimmung nicht nur
eine große Zeitfrage für die Schweizer , denn tri : Formalität beim
Generalkonsul nimmt geraume Zeit in Anspruch , da dessen Amtszimmer
täglich belagert ist , sondern ste ist auch mit empfindlichen Geldkostm
verknüpft. Ein Schweizer , der in der Woche zwei bis dreimal nach
Italien will , nwß gemäß der neuen Bestimmung hierfür 10 bis 15
Frmcke » an Gebühren zahlen.

Die Tvsstner haben sich dagegen aufgelehnt , darauf ist insofern eine
Milderung ver Bestimmung vi«getreten , daß fjir Tessiner Handelsire i?
bende oder Prsfesfioiiisten , die täglich oder doch sast täglich in Ausübung
ihres Gewerbes oder ihres Berufes nach Italien reisen müssen , das
Btstmr des Se »eralkonjuls von Lugano für die Dauer eines Atonatv
Giittigkeit haben wird . Im übrigen bleibt es aber bei der Bestimmung ,
daß jäfc jedes neue Ueberjchrerteu der Grenze ein neues Bisum eines

ANS Gstafrika .
E »n englischer Bericht .

MTB . Londo« , 16 . Febr . (Nicht amtlich .) Meldung des Reu -
terschen Bureaus . Räch Meldungen aus Ostafriia , die bis zum 15.
Januar gehen , haben verschiedene erfolgreiche Scharmützel mit dem
Feinde stattgefunden . Am 5. Januar wurde eine feindliche Abteilung
zurückgetrieben, die versuchte, Bombe « auf die Ilgandabah « zu legen .
Zwei Tage später griff eine Patrouille eine feindliche Patrouille bei
Mangu an ; der Feind zog sich zurück. An der Küste griffen mrfere
Truppen die feindliche Streitmacht an und trieb sie auf die Haupt -
macht des Feindes zurück . Am 7 . Januar griffen siebe« Flugzeuge
zwei feindliche Lager bei Boi an der Ugandabahn an . Am 10. Ja »
nuar wurde wieder eine feindliche Abteilung , die Bomben auf die
llgandabah « legen wollte , zurückgetrieben . Sonst ist alles ruhig .

(Aeber den Inhalt und die Glaubwürdigkeit dieser Reutermeldung
ist an Berliner amtlicher Stelle zurzeit nichts bekannt .)

DStttsMÄNÄ RMÄ dor Rrieg .
— Berlin , 16. Febr . Die neuen Stenervorlagen , mit denen der

Reichstag sich in seiner Mitte März beginnenden Tagung zu be-
schäftigen haben wird , gehen in diesen Tagen dem Bundesrat zu, und
ihre Beratung wird einige Zeit in Anspruch nehmen . Es ist ob« ,
wie die „Frkft . Ztg .

" einer Korrespondenz entnimmt , nicht ausge -
schlössen , daß die Veröffentlichung dieser Steuervorlagen dem son -
stigen Brauch entgegen schon vor ihrer Erledigung im Bundesrat
erfolgt , falls die Bundesregierungen dieser vorzeitigen ' Beröffent -
Kchung zustimmen . Es würde damit erreicht werden , daß die öffent¬
liche Kritik und die der wirtschaftlich interessierten Teil « des Volkes
schon während der Beratung im Bundesrat einsetzen kann, und daß
vielleicht auch manche übertriebenen Vorstellungen , die über diese
Steuervorlagen verbreitet find , dadurch berichtigt werden .

Zum » escht » 8 der preußischen Haushaltung *'
kommission .

= - Berlin , 16 . Febr . Räch der „Boss . Ztg ." war es am Anfang
der gestrigen Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses voll unten im
Saal und oben auf den Tribünen . Allmählich aber wurde es leer und
leerer und schließlich herrschte fast eine beängstigende Oede. Und dabei
brachten die Redner genug Wertvolles und Wichtiges vor .

Die „B e rl . Neuest . Nachr ." sagen: ..Ob die Streitfrage noch -
mals im Plenum zur Erörterung gelangt , ist noch ungewiß ."

Die „Beel . Polit . Nachr ." sagen , es sei «ie daran gedacht
worden , den Beschluß des HaNshattsausschuffes in der Unterseeboot»-
frage im Plenum zu erörtern .

Die „Germania " möchte es im Interesse ds Vaterlandes mit
Genugtuung verzeichnen, daß die AngeleMcheit nun als «ndgütt«, von
der Bildstäche verschwunden angesehen roatet dürfte.

beitragen , unser gemeinsames Ziel zu erreichen, werden dem
Parlamente vorgelegt werden .

"

Asquith «her die militärische und finanzielle
Lage Englands.

MTB , London , 16. Febr . (Nicht amtlich .) Im Unterhaus
gab in der Sldreßdebatte Ministerpräsident Asquith eine kurze
Ueberstcht über die militärische und finanzielle Lage . Er sagte , die
Alliierten hätten bei der jüngsten Tätigkeit an der Westfront mehr
als das Ihrige festgehalten . Der Minister erwähnte sodann die
Erfolge der Engländer und Franzosen in Kamerun . Mit Bezug auf
Mesopotamien sagte er : Die Lage hat sich bedeutend gebessert. Wir
hoffen ( !) , daß die beiden Streitgruppen sich oereinigen werden « od
daß alles , was nach einer ernsten britischen Niederlage ansieht , «fr
gewendet werden wird .

Der bemerkenswerteste Mome « t der letzten drei Monate sei ge-
rvesen , daß die Beziehungen in der Konzentration und die Einheitlich «
keit in der Leitung und Kontrolle unter den Alliierten im zunehme»«
den Maße enger geworden seien. Der Kriegsrat der Alliierte « in
Paris habe vor kurzem die Kriegsfragen nach politischem und strategi-
schem Gesichtspunkte geprüft . Die Regierung habe eine Schiitzu«g der
gemeinsmnen Hilfsquellen des Landes veranstaltet , um fich darüber klar
zu werden , in wie weit es möglich sei , in den kommenden Monaten « N
Maximum von Leistungen zu der gemeinsamen Sache beizutragen .

Asquith sprach sodann längere Zeit von der politischen Beraut «
wortlichkeit und wies auf die Rolle der Flotte hin , die auf «iner fast
unernietlichen Fläche eine mutige und erfolgreiche Arbeit leiste . Eng »
land habe , sagte er weiter , das zehnfache der ursprünglichen Erpedi -
tionsstroitkräfte auf die gegenwärtigen Kriegsschauplätze gesandt , wo-
bei nicht eingerechnet seien die Garnisonen im Mutterland « oder in
den Dominions , die Reserven , die in der Ausbildung begriffe »« «
Mannschaften oder die von den Dominions gesandten Streitkräfte .

Z«un Schlich teilte Asquith mit . daß der einKge Weg , die finan¬
zielle Bürde zu tragen , in einer ausgedehnten ZnjatzbesteuernNg « nd
in der Aufrechterhaltung des englischen Kredits liege . Mac Kenn «
werde biimen kurzem neue Steuervorlagen einbringen . Die Be «
Steuerung werde groß sein , aber nicht größer , als mam sie trage «
könne . (Beifall .)

Aus
Roheit « » ergeche « i « PeterKburg .

— Stockholm , 15 . Febr . (Privattel . ) Der „Bert. Lok . -Anz .
"

meldet von hier : Infolge der lleberfullung der Straßenbahnen
sind zahlreiche Roheitsakte im Petersburger Berkehrslebe« be-
gangen worden . I « Bassen « Iaftra warf ein russischer Offizier
zwei tSjähvige Fungen aus einem in soller Fahrt befindlichen
Wagen. Einer wurde schwer verletzt , der andere totgefahren.
Auf dem Rewski Prospekt wurde ein kleines Mädcheiz miß-
hanvelt, sodatz es verstarb . In keinem Falle griff die Polizeiein .

Rn « la « d und Japan .
^ Tokio , W. Febr . Dem „Berk. Lok.-Anz." zufolge meldet die

„Reue Zürcher Zig ." oo« hier, daß die russische « Munitions -
käufe in Japan monopolisiert worden find, sodaß in an -
dere « Ländern einMiezlich die Vereinigten Staaten ,
jetzt keine Käufe « ehr stattfinden .

England und der Krieg *
Eine geh e im e Friedensversammlung in

L o nd o n.
T .ll . Amsterdam, 15. Febr . Die LonÄoner „Times " mel-

den, daß am Samswg im Londoner Stadtteil Hamptead eine
geheime Friedensversammlung abgehalten wurde , wobei es ge-
lang , die Presse fernzuhalten .

Ans ber e « glischen Arbeiterbewegung .
=3 Amsterdam , 15. Febr . (Prio .-Tel .) Die „B . Z . a . M .

" mel¬
det von hier : Auf der Arbeiterkonferenz , die am- Samstag in Glas -
gow zusammentrat , wurde bekannt , daß der Arbeiterführer Mac Real
auf Grund der Reichsvertc idigungsatte verhaftet worden ist . Als die
Versammlung , die von Mac Real eröffnet werden sollte , die Ver -
hastung erfuhr , verurteilte sie in scharfen Worten das Vorgehen der
Behörden und verlangte die sofortige Freilassung . Ein anderer Ar -
beiterführer erklärte , daß die Gärung unter den Arbeitern im Clqde -
Distrikte heute altgemein sei.

W .T .B . London , 15. Febr . (Nicht amtlich) . Wie die „Daily
News " erfährt , hat die Regierung befchlosien. sich energisch für die
weibliche Landarbeit einzusetzen. Es soll zu diesem Zweck eine Art
Rekrutierungskaiilpagne eröffnet werden . Die Angeworbsnen wer -
den du.rch ein« Armbinde kenntlich gemacht und das Recht erhalten ,
eine besondere Uniform zu tragen .

Wi5ky und Munition .
W .T .B . London, 14 . Febr . „Äaily Ehronicle " meldet , daß das

Wunitionsministerium bea^ ichtrge , alle großen SLisky-Brennereien für
die Munitions -Abteilung zu benutzen. Die Besitzer der Fabriken wer-
den für die Benutzung der Fabrikanlagen vermutlich eine Entschädigung
bekommen.

Thronrede bei der Parlamentscröffnung .
W.T .B . London. 14. Febr . (Nicht amtlich. ) Mewuirg des

Reutcrschen Bureaus . Die bei der Wiedercröfinvng des Pa ?»
lnments gehaltene Thronrede lautet :

„Meine Alliierte « und mein Volk , die in diesem Konflikt
mit immer stärker werdenden Banden der Sympathie und des
Einverständnisses sich vereinigten , bleiben fest entschlossen, Ge-
nugtuung für die Opfer unprovozierten und nicht zu rechtfer -
tigenden Verbrechens und wirksamere Garantien für alle Na -
tienen gegen einen Aeberfall seitens einer Macht zu erhalten ,
die fälschlich die Gewalt als ein Recht der Zweckmäßigkeit und
als Ehre betrachtet.

„Mit stolzem und dmiküarem Vertrauen blicke ich auf den
Mut und die Hartnäckigkeit der Hilfsmittel nie 'mer Flötte und
Armee, von denen wir bei einer würdigen Erreichung dieses
Zieles abhängen . Das Unterhaus wird für die Finanzierung
der Äricgführnng zu sorgen haben . Nur ÄiaMegeln, die dazu

Ans Amerika .
<Eine « eue e « Fli -fch - frnnzösische Anleihe 5« ÜrnMik *

— Berlin , 16. Febr . Der „ Kreuzztg .
" gehe« indirekt Lon¬

doner Meldungen aus Wien zu , die bestätigen solle« , daß der Ad «
schloß einer zweiten englisch - franzosische « Utk *
leihe in den Vereinigten Staaten i « Höhe von 4 » « Mi llione «
Dollar bevorstehe .

Ans China .
ZnrRevolutionin Chi « « .

W .T .B . Tokio, 15 . Febr . (Nicht amtlich.) Das Reute rsche
Bureau meldet von hier vom 13. Februar : Hier eingegangene
"Depeschen besagen , daß Tschungking in Szetschnan in die Ha«S
der Rebellen gefallen ist und daß die Regierungstrnppen zu die»
fen Lbergegangen sind .

T .ll . Kopenhagen , 15. Febr . Nach einem Petersburger
Telegramm befürchtet man in Peking die Abfend«ng eines Ver-
treters Japans zu den Nufftändischcn von PLnnan und SZet -
schuan, was die Anerkennung der Aufständische « als kriegfüh-
re«de Macht bedeuten würde . Japan habe vor kurzem diese
Maßnahmen mit der Begründung angedroht , daß dadurch der
Schutz von Leben und Eigentum der Japaner in den aufstän-
bischen Provinzen erleichtert werden würde (Köln . Ztg .)

Msnefte Rachrichten .
W .T .B . Berlin , 15. F -br . (Priv - Tel .) Die „B . Z . a . 3K.

"

meldet : Aus einem Atelier der Königin -Augusta -Straßc sind vermut -
lich in der /Zeit vom 29 . Januar bis zum 9 . Februar drei Bronze -
statuen eines verstorbenen großen Künstlers verschwunden. Während
dieser Zeit luden Fuhrleute vor dem Hause ab . Es wird vermutet ,
daß sie bei dieser Gelegenheit die Kunstwerke aufgeladen und mitg « -
«ommen haben .

i= Coburg , 15. Febr . In der hiesigen Haupttirche St . Moritz
jfond heute , laut , .Köln . Ztg .

"
. die Vermählung des Prinzen Friedrich

zu Schleswig -Holstein -Sonderburg -Elücksburg mit Prinzessin Mari «
Melita zu Hohenlohe -Langenburg statt . Die zivile Trauung vollzog
der oldenburgrsche Staatsminister Scheer . (Die Prinzessin Marie ist
eine Tochter des frühern Regenten von Sachsen - Coburg -Gotha , und
spätern Kalomaldirektors . Sie ist am 18 . Januar 1899 geboren .)

Lübeck, 15. Febr . (Priv .-Tel .) Das „Berl . Tagbl .
" meldet oo«

hier : In Hatstedt starb die Witwe Katharine Jensen in fast vollen ^
detem 1V3. Jahre . Vor zehn Jahren konnte sie mit ihren : inzwischen
im 92. Lebensjahr verstorbenen Manne die eiserne Hochzeit feiern .

W .T .B . Stockholm , 15. Febr . Die Regierung hat die Ausfuhr
von Kakaopulver und Cbokolade verboten .

Briefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufe »rde
Advnnementsanittung und 1» -4 für Vortoausaaben beigefügt werden -'

R . Z . in Rh . : Sie müssen bei Nichtanerkennung der Kündigung
des Mieters und seiner Weigerung zuin Auszug beim Amtsgericht
auf Räumung klagen . Die Klage geht gegen die Eheleute , das ß* *
richt kann auf den Antrag des Vermieters nach Klagznstellung dem
tri «gsabw «fMden Ehemann einen Vertreter bestellen . ( 136 ) .

G. P . Khe . : Die Kapitulation ist nach der mitgeteilten Vorstrafe
ausgeschlossen . Diese Vorstrafe vom Jahr 1S11 fällt nicht unter die
kürzlich veröffentlichte Amnestie der Löschung von Str ^fvermerken.
Ob spater Löschung im Wege e .ner weiteren Amnestie möglich ist-
muH der Zukunft überlassen bleiben . (137) .

Rr . Ivo T . R . F . Zurzeit steht nur den ehelichen oder den legi -
timierten unehelichen Kindern das Waisengeld zu , die Ausdehnunü
der Hinterbliebenenversorgung auf die Kriegskinder ist sicher . D «#
unehelichen Kindern fteht bisher nur ein Anspruch auf ei« e einmal 1-#4
Hinterbliebenenabfindung zu , die beim Kriegsministerium durch das
Bürgermeisteramt zu beantragen ist . (138)

F . B . Der Pächter des mit dem Durchfahrtsrecht grlurdbuchmMg
bevorzugten Grundstücks ist ebenso wie der Eigentümer (Verpächters
zur Ausübung der Durchfahrt und zur Benutzung des Anteils a«
gemeinschaftlichen Hofraum berechtigt . Streitigkeiten über den Uff1'

fang der Grunddienstbarkeit hat der Eigentümer des belasteten Grund '

stücks gegen Pächter und Verpächter auszutragen . ( 140)
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Ein französischer Armeebefehl .
Verunglimpfung der deutschen Soldaten

durch einen französischen General .
AZ .T .B . Berlin , 16. Febr . Ein Abdruck dos folgenden fran -

Mischen Befehls wurde bei den Kämpfen südlich der Somme
erbeutet ; es kaim also nicht daran gezweifelt werden, daß er
tatsächlich erlassen wurde :

6 . Armee. Generalstab . 2 . Bureau . Armeehauptquartier ,
2. Juni 1915 . Allgemeiner Befehl Rr . 153 . Abschrift.

„Mit Entrüstung hat der Armeeführer erfahren , daß an
cinem Punkt der Front Unterhaltungen und manchmal sogar
Austausch von Händedrücken mit Deutschen stattgefunden haben .

„Es fragt sich , ob es überhaupt möglich ist, daß ein Fran -
•V>se so tief sinkt , um einem von diesen Banditen die Hand zu
brücken, die überall Brand und Zerstörung verbreiten, die
Frauen , Kinder und Greise morden , die verräterischerweisc
unsere Gefangenen töten, indem sie ihnen ins Krenz schlagen,
die unsere Verwundeten zu Tode quälen.

„Der Armeeführer befiehlt deshalb : l . jeder , der sich in
eine Unterhaltung mit Deutschen einläßt . kommt vor ein
Kriegsgericht , weil er Verbindungen mit dem Feinde ange -
knüpft hat : 2 . jeder Unteroffizier oder Korporal , der aus
Mangel an Achtsamkeit innerhalb seines Befehlsbereichs solche
pflichtwidrige Handlungen geduldet hat, ist zu degradieren ?
3 . jeder Offizier , der ans Mangel an Aufsicht zuläßt , daß sich
seine Untergebenen zu solchen schamlosen Handlungen ernie¬
drigen , hat die allerschwersten Strafen zu gewärtigen .

General Dubois .
Für die Richtigkeit der Abschrist : Der Chef des General -

'

stabs (gez.) : Breguard . III . h . che . E . A . E . M . 2e. Bureau
Nr . 2537 .

"
General Dubais erniedrigt sich in diesem Befehl zu der

Tonart der übelsten Pariser Hetzblätter . Mehr kann man dieser
Verunglimpfung der deutschen Soldaten nicht hinzufügen . Man
'ann sie nur veröffentlichen, um den hohen französischen Offizier
«i, den Pranger zu stellen .

Trinkspeüche in tVien.
Zum Besuchdes Königs von Bulgarien .
MTB . Wien . 15. Febr . (Nichtamtlich. ) Bei dem gestrigen

frühstück im Schlosse zu Schönbrunn hielt der Kaiser folgen-
>en Trinkspruch:

„Mit aufrichtiger Freude heiße ich Euere Majestät als Freund
und trsuen Verbündeten bei mir aufs herzlichste willkommen . Mit
mir begrüßen meine Völker in Euerer Majestät den siegreichen
obersten Kriegsherrn der heldenmütigen bulgarischen Armee , den
erlauchten Träger der durch gemeinschaftlich vergossenes Blut be -

siegelten Freundschaft , die unsere Reiche umso enger verbindet , als
jie nicht bloß auf der Gemeinsamkeit der Interessen , sondern auch
auf wechselseitiger vertrauensvoller Sympathie und Wertschätzung
iußi . Möge der Segen des Allmächtigen auch fernerhin an unsere
Fahnen geknüpft bleiben und das schöne Land , das in Euerer Maje -
stät seilten weisen Herrscher verehrt , aus dem gewattigen Ringen
dieser Tage einem blühenden Aufschwung und einer dauernd ge-

sicherten glücklicheit Zukunft entgegengehen . Van dieser Hoffnung
erfüllt , erhebe ich mein Glas auf das Wohl Euerer Majestät , Seme

Majestät , der König der Bulgaren lebe hoch!"

König Ferdinand erwiderte :
„Euere Majestät geruhten , mich in tief rührender Weise in

dem lieben Wien willkommen zu heißen , was mein Herz mit auf -

richtiger Freude erfüllt . Mein heutiger Besuch in Schönbrunn ist
für mich um so beglückender , als er mir Gelegenheit bietet , Euerer

Majestät meinen heißen Dank für die Verleihung der kaiserlichen
und königlichen Feldmarschallwurde persönlich auszusprechen , eine

Auszeichnung , die mich als obersten Kriegsherrn der bulgarischen
Wehnnacht aufs höchste ehrt und erfteut und die ich als kostbaren
Beweis väterlicher Gnade , als Ausdruck bundestreuer Gesinnungen
und als Anerkennung gemeinsam errungener herrlicher Waffen -

erfolge ansehen darf . Ich bin stolz und glücklich, du -rch diesen neuen
uird militärisch höchsten Rang in ein noch engeres Verhältnis zu
der mir so teuren Armee Euerer Majestät treten zu können , mit
der ich mich seit jeher aufs innigste verwachsen fühlte . Möge der

Segen des Allmächtigen auf den österreichischungarifchen und den
uns verbündeten Fahnen ruhen , in diesen ernsten Zeiten , wo wir

gegen eine Hydra von Feinden im Kampfe um unsere Existenz und
um die Freiheit der Welt stehen , bis zur Erlangung eines dauern -

den . ehrenvollen Friedens , der uns für die gebrachten enormen
Opfer entschädigt und uns alle einer glücklichen und segeusvollen
Zukunft entgegenführen soll . Mit dankbarem ' Herzen erhebe ich
mein Glas und trinke auf die kostbare Gesundheit Euerer Majestät ,
meines erlauchten Verbündeten und väterlichen Freundes . Seine

Kaiserliche uwd Königliche apostolische Majestät , Kaiser Franz
Josef I . lebe hoch !"

zu senden , aber Valona wolle es halten . Diese italienische Festsetzung
in Südalbanien ist aber einer der für die Griechen empfindlichen
Punkte . Griechenland will Italien als Nachbar am jonischen Meere

keinesfalls haben . Es erblickt darin eine unerträgliche Fessel ssiner
Entwicklung und eine Beschränkung seiner maritimen Stellung ,

Wenn man vor dem Kriege das Kunst - und Verlegenheitspro -

dukt eines selbständigen Albaniens nur als einen lledergang zur
Aufteilung des Landes zwischen der Donaumonarchie und Italien

allgemein betrachtete , so hat sich dies allerdings wesentlich durch dfc

kriegerischen Ereignisse und Italiens Abfall geändert . Ob Albanien

überhaupt noch bestehen bleibt , ist z_ Zt . fraglich .
Beharrt Griechenland in seiner Neutralität , dann werden die

Sieger ihm sicherlich seinen Anteil an der albanischen Beute nicht be-

streiten . Was aus dem Rest wird , darüber brauchen wir uns den

Kopf noch nicht zu zerbrechen . Nur eins dürfte heute bereits fest -

stehen : Italien wird auf dem anderen Ufer der Adria nirgendwo
Fuß fassen . Seine Truppen werden nicht mehr lange im Schwalben -

nest von Valona verweilen , denn von beiden Seiten nähern sich un -

aufhaltsam die österreichisch -ungarischen wie die bulgarischen Ba -

taillone .

Verfassungsänderungen in de? Türkei.
W .T .B . Konstantinopel . 13 . Febr , (Nichtamtlich .) Im Beisein

des Großwesirs und d^r Mehrzahl der Minister verhandelte die

Kammer über den Gesetzentwurf betreffend Abänderungen
der Verfassung . Die Abänderungen , die von der Regierung vor -

geschlagen worden find , betreffen namentlich das Recht des Herrschers ,
die Kammer auszulösen mr^ dos Recht des Senats , die Verfassung zu

interpretieren .
Nach d:r gegenwärtigen Bersassung war das Recht der A » f l ö-

jung der Kammer durch Artikel 35 begrenzt , der die Auflösung der

Kammer nur für den Fall von Meinungsverschiedenheiten zwischen der

Regierung und der Kammer vorsteht , wenn die Kammer den Vorschlag
einer Regierung , auf dem diese beharrt , wiederholt zurückweist. In

diesem Falle stand es dem Herrscher frei , das Kabinett zu wechseln oder

die Kammer aufzulösen . Die neue Kammer , deren Ansicht verpflichtend

sein sollte , mußte binnen vier Monaten zusammentreten .

Die Regierung schlägt nun vor . Artikel 35 gänzlich aufzuheben , so-

daß der Artikel 7 über die Rechte des Herrschers diesem das unbeschränkte

Recht der Kamin : rauflösung gibt . Die neue Kammer muß innerhalb
vier Monaten gewählt und einberufen werden . Namens der Regie -

rung begründete der Minister des Aeußern , Halil Beq , die Verfas¬

sungsänderung mit der Notwendigkeit , ein besseres Gleichgewicht der drei

Gewalten herzustellen , da seit Einführung des verfassungsmäßigen
Regimes die zu wiederholten Malen erfolgten Abänderungen der auf
die Verfassung bezüglichen Artikel erfahrungsgemäß schlechte Ergebnisse

zeitigte . Der Minister hob hervor , daß in allen anderen kunstitutio -

nellen Staaten das Recht des Herrschers , die Kannner aufzulösen , unbe -

schränkt sei, denn andernfalls wäre es unmöglich , das Gleichgewicht und

die Unabhängigkeit der drei Gewalten zu wahren . Die Lage des Herr -

schers sei schwierig , wenn er . durch die Verfassung gebunden , nur im

Falle eines Konfliktes zwischen der gesetzgebenden und der aussühren -

den Gewalt die Kammer auflösen könnten , eine durch di« höchsten

Staatsinteressen gebotene Auflösung der Kammer ans anderen Gründen

für notwendig hielt « .
Nach kurzer Debatte nahm die Kammer fast einstlmmlg

diesen und die anderen von der Regierung vorgeschlagenen Ab -

änderungsanträge an . Die letzteren betreffe « die Wählbarkeit

jedes Osnmnen , der die erforderlichen Eigenschaften befitzt , in jedem be-

liebigen Wahlbezirk , ferner eine Erhöhung der Entschädigung der Ab -

geordneten , die Aufhebung des Artikel « 117 der Verfassung , der dem

Senat das Recht der Auslegung der VersassungsartikÄ und dem

Staatsrat bezw . Kassationshos das Recht der Auslegung von Verwal -

tungs - bezw . Rechtsfragen gibt . Ein Zuscchantrag der Kommission zu
Artikel 48 verbietet den Seiatoren und Deputierten , an den llnerneb

münzen der Regierung beteiligt zu sein .
Schließlich wurde der gesamte Gesetzentwurf mit von 208

Stimmen angenommen .

Ein englisches U-Boot-Märchen .
W .T .B . Berlin , Ib . Febr . (Nichtamtlich . ) Das englische Presse¬

bureau gibt am S . Februar den Bericht des Kapitäns des am 2 . De¬

zember von einem deutschen Unterseeboot versenkte « englischen Truppen -

transportdampsers „Commodore " bekannt , in dem dieser die Be -

Häuptling ausstellt , er habe beim Längsseitkommen gesehen, daß auf
dem Unterseeboot die deutsche und österreichisch-ungarische KriegHlagge
in Bereitschaft gehalten wurden , um je nachdem , welcher Nationalität

der Dampfer angehöre , die eine oder andere zu setzen .
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , handelt es sich um eine

der üblichen englischen Erfindungen , die wie mehrere andere französische
und englische Meldungen , wohl dazu dieiien soll, die Italiener glauben

zu machen , daß deutsche Unterseeboote italienische Schisse versenkten .

Der Dampfer „Commodore " wurde am 2. Dezember kurz vor Tagesan --

bruch von einem deutschen Unterseeboot gesichtet und verfolgt . Ein

Warnungsschuß — in der Morgendämmerung auf gut .'>000 Meter âb¬

gegeben — überraschte den Dampfer vollkommen . Er behielt zunächst
den Kurs der Fahrt bei und konnte erst durch weitere Schüsse zum

Stoppen gezwungen werden . Auf dem U -Boot wurde vor der Abgabe
des Warnungsschusses die deutsche Kriegsflagge gesetzt : sk wurde erst

nach Beendigung der kriegerischen Handlung niedergeholt . Vielleicht

übersah sie der Kapitän beim Längsseitkommen zur Abgabe der

Schiffspapiere , da nur wenig Wind war und daher auf dem still -

liegenden Boote die Flagge nicht auswehtr , Möglich ist es auch , daß

er die zwei klar zum Hissen angesteckten Flaggen , nämlich das Signal

3 und b (Verlassen Sie das Schiff so schnell wie möglich ! ) , das in

diesem Falle aber nicht gebraucht wurde , als Kriegsflaggen ansah . Der

Zustand des Kapitäns , der ungewaschen und balbangezogen war und
"
offenbar frisch aus der Koje kommend , sich diesem unangenehmen Ereig -

nis gegeiiübersah , läßt eine irrtümliche Schilderung seinerseits viel -

leicht erklärlich erscheinen . Die Verbreitung seiner Angaben als eine

amtliche Meldung aber ist ein - leichtfertige Entstellung , wie sie aller -

dings dem englischen Nachrichtenbureau in dem Verleumdungsfeldzug

gegen unsere U-Boote erfahrungsgemäß nicht schwer fällt .

sie allein richtig anzuwenden verstehe . Der Redner sagt , seit Mai

seien über 2 Millionen Tonnen Eisenerz nach Deutschland gegangen .
Es sei Zeit , dem unzulässigen Handel ein Ende zu bereiten , (Beifall .)
Alles was nötig fei , sei der Flotte zu gestatten , damit sie ohne Hand »

schuhe kämpfe .
W .T .B . Rotterdam , 16 , Febr . Der „Rieuwe Rotterdmnsche Eon -

rant " meldet aus London , daß die „Morning Post " und die „Dailq
Mail " ihrer vollen Übereinstimmung mit dem Verlauf der vorgestri -

gen Protestversammlung in der Eitq Ausdruck geben . Die „Times »

schreibt : „Wenn mit der gegenwärtigen Politik nicht zu erreichen ist.
daß die Einfuhr nach Deutschtand aufgehalten wird , so wird man dazu
übergehe, : müssen , die ganze deutsche Küste zu blockieren und die Liste
der Bannwaren zu verlängern , indem man z. B , Magneteisen darauf
setzt und die „Lehre von der fortgesetzten Reise " auf Güter verdächtigeil
Herkommens ausdehnt, "

Die liberalen Blätter schlagen einen anderen Ton an . „Dail «
Chronic ! «" schreibt , die Legende , daß England Deutschland mit
Lebensmitteln versorge , sei durch Greqs Red « im Parlament so g«t
wie zerstört . Es bleibe nur die Frage der Eisenerzeinfuhr . Dieses
werde in kleine Schiffe verladen , die fast die ganze Reife in Terri »

torialgewässern durchführten , so daß die britische Flotte ihnen nichts
anhaben könne . Diese Erzeinfuhr habe nichts mit der Leitung des

Auswärtigen Amtes zu tun und auch nichts mit dem niederländische «

Ueberseetrust , an den das Erz nicht konsigniert werde . Die Flotte
tue ihr Bestes , um die Erzschiffe , wenn sie ihre Verstecke verliehe «,
aufzubringen und tatsächlich seien die Mengen Erz , die jetzt Holland
erreichten , nur ein kleiner Teil des Quantums , das vor dem Krieg
über Rotterdam verfrachtet worden sei .

Die „ Daily Mail " spricht mit Geringschätzung von d« n
regienmgsfeindlichen Ton , der in der Versammlung angeschlagen
wurde , und schreibt , daß man es unmöglich ernst nehmen könne , wen»
Asau ith und Grey durch die Freunde von Lord Devonport und Gib »

son Bowles angegriffen wurden .

Englische Maßnahme « gegen de « deutsche «
Handel .

WTB , London , 1.'», Febr . (Nichtamtlich .) Die Handelskammer «
des Bereinigten Königreichs haben den 20 . Februar und die folge «»
den Tage zu einer Konferenz bestimmt , welcher auch Mac Kenna und
Bonar Law beiwohnen werden . Es soll dabei über den Handel nach
dem Kriege beraten werden . Inzwischen sind mm den verschiedene «
Handelskammern ungefähr 70 Resolutionen eingelaufen . Sie for»
dern die Regierung auf , Schritte zu tun , nm eine Rückkehr zu den vor
dem Kriege herrschenden Verhältnissen unmöglich zu machen . Die
Handelskammer von Manchester , eine Stadt , dir bisher als eine

Hochburg des Freihandels galt , hat gestern den Antrag der Direk -
toren , daß die Freihandelspolitik nach dem Kriege fortgesetzt werde
und daß alle Versuche , ein Schutzzollsystem einzuführen , Mrückgewiesen
werden sollten , verworfen . Alle Redner betonten , daß es notwendig
sei , Schritte zu tun , um den deutschen Handel nach dem Kriege an »-

zuschließen oder einzuschränken .

Die „Morningpost " gegen die englische
Blockadepolitil .

T . il . Rotterdam , 15. Febr . Die Londoner . .Atorningpost"

greift die neue Blockadepolitik der englischen Regierung an.
Die Flotte müsse gegenwärtig viel mehr als die Hälfte der anf-
gebrachten Schiffe wieder freilassen . Das Auswärtige Amt und
das Handclsamt seien monatelang mit der Admiralität in
Konflikt gewesen . Man intrigiere , um Lord Fisher zurück-
zuhalten . Die „ Morningpost " verlangt schließlich, die Admi»
ralität solle die Freiheit des Handelns haben . (B . Z .)

Zur Finanzlage Rußlands
WTB . Petersburg , 15 . Febr . ( Nicht amtlich . ) „ Berlingske Tid, "

meldet von bier : Die Finanztommission hielt gestern eine Sitzung
unter der Leitung des Ministerpräsidenten Stürmer ab . Die Ber -
sammlung wurde eingeleitet durch eine Erklärung des Direktors der
Kreditkanzlei , daß es gelungen wäre , durch Vermittlung japanischer
Bankiers , eine Anleihe in Japan aufzunehmen . Die Kommission traf
darauf Bestimmungen über die Ausnahme einer innere ?» Anleihe von
zwei Milliarden Rubel , wovon eine Milliarde durch die Reichsbank ,
die andere durch Privatbanken ausgegeben werden soll , und zwar
zum Kurse von 95 Prozent bei einem 3 !-< Prozent igen Zinsfüße . Die

Teilnehmer an der früheren Anleihe erhalten V> Prozent Sonder¬

vergütung .
Endlich wurde ein Antrag betreffend eine Anleihe in Finnland

in finnischen Mark angenommen . Da ? Finanzministerium hat strenge
Vorschriften gegen Scheinverkäuse deutschen Eigentums ausgearbeitet .

Unter dem Vorsitz des Finanzministers Bark fand eine Versamm -

lung von Vertretern verschiedener Ministerien sowie der Handels - und

Industrickreise statt , um die Pläne für eine Reform des russischen
Steuersystems zu erörtern . Der Reicksrat erhält in seiner ersten

Sitzung den Gesetzvoranschlag betreffend die Einkommensteuer zur
Verhandlung , Man erwartet , daß die Partei der Rechten dagegen
Stellung nimmt .

Griechenland und Italien .
: : Karlsruhe , 16. Febr . Das größte Mißtrauen , die schärfste Er -

-' itterung richten die Kriechen merkwürdigerweise gegen Italien , ob -
vohl es sich bisher an der Vergewaltigung ihres Landes noch gar
licht tätlich beteiligt hat . Auch Herr Briand scheint eine italienische
Truppenlandung nach Saloniki nicht durchgesetzt zu haben.

Die Griechen sind deshalb gegen die Italiener so empsindlich ,
weil sie diese als Wettbewerber im südlichen Albanien betrachten .
Darüber gibt eine Mitteilung des „Eorriere della Sera " Aufschluß.
Als seinerzeit zum ersten Male Abgeordnete aus Epirus in der
griechischen Kammer erschienen, wurden ihre Mandate nicht als rechts-
gültig airerkannt . Sowohl die Regierung wie die Opposition waren
sich darin einig und bedienten sich des gleichen Vorwandes , die Wahl
wäre , als auf Grund des türkischen Gesetzes erfolgt , ungültig . Tat-
sächlich erfolgte jedoch die Ablehnung, weil Italien gegen die Zu-
lassung der Eviroten Einspruch erhoben hatte.

Das ist jl ' i»t anders geworden , die 16 Abgeordneten des Epirus
sind mit begeistertem Beifalle aufgenommen worden und nehmen als

vollberechtigte Mitglieder an den Verhandlungen des Athener Par -
kamentes teil . Italien hat seinen Widerstand nicht geltend gemacht ,
gleichwohl aber nicht die Zuneigung der Griechen erworben , obwohl
Wim eine stillschweigende Anerkennung der Zugehörigkeit des Ge -
bietes zu Griechenland erblickt werden kann .

In der Abneigung gegen Italien stimmt sogar Venizelos mit der

heutigen Regierung überein . Der Hauptgrund ist der . daß Italien
den Dodekanesos , das „Gebiet der zwölf Inseln "

, immer noch besetzt
hält , den Griechenland beansprucht .

Mit dem größten Mißtrauen beobachtet man daher auch , ob
Italien sich an der Besetzung Korfus beteiligt . Niemals , schreibt ein
venrzelistisches Blatt , werden wir dort Italiener dulden , und wenn
es auch nur zwanzig wären . So ist es auch nicht verwunderlich , daß
die Anstellung von italienischen Offizieren , die Griechenlands Gen -
darmerie neu organisieren sollten , nicht verlängert worden ist .

Der Athener Gesandte Italiens sucht das Mißtrauen zu zer -
streuen . Er versichert . Italien denke nicht daran , Soldaten nach Korfu

Eine Londoner Cityversammwng fn? bie
Aockadeyerschärfnna .

= London , 15 . Febr , Gestern nachmittag fai »d in der City eine

große Versammlung statt , in der von der Regierung verlangt werde ,
von der britische » Seemacht einen ausgiebigere « Gebrauch zu machen .
Lord Devonport und der Präsident der Hafenbehörden Londons

führten den Vorsitz. Es wurde , folgende Resolution angenommen :

„Die Versammlung von Bürgern der City Londons sieht mit gro -

ßer Beunruhigung , was für eine enorme Menge Bedarfsmaterial über

die Nordsee den Feind erreicht . Sie fordert die Regierung auf , der

Flotte die Freiheit zu geben , von der britischen Seemacht einen ans -

giebigsten und wirksameren Gebranch zu machen .
Lord Devon port führte aus : Wenn England seine Flotte

bis zum äußersten ausnützen würde , würde Deutschland nicht lange

Widerstand leisten können . Grey habe kürzlich erklärt , das Auswar -

tige Amt beschränke sich darauf , sich den guten Willen der Neutralen

zu erhalten . Man dürfe dabei aber nicht die Interessen der britischen
Nation ausopsern . Es herrsche im Lande das Gefühl , daß die Blockade

! !,erschürft und der Flotte eine Gewalt eingeräumt werden müsse , die

Das schöne, strahlendweiße Licht un?»
die große Stromersparnis gegenüber ge»
wöbnlichen Metalldrahtlampen sind die
Kauptvorzüge der neuett Wotan -Lampen
Type Für jede elektrische Licht -
anlage mit Vorteil verwendbar .

Man verlange Insormationtmaterial bei de» In -
stallateuren und in den einschlägigen Geschäften. Beim
Einkauf beachte man die gese « l>ch geschütztebraune Mark ,
, uf der grünen Verpackung und »ic Marke aus der maft -



Seit -? ? .

Kriegskalender 1913.
lk . Februar : Bei Neims , in der Champagne und in den

Argonnsn werden französische Angriffe siegreich abgewiesen . —
Bekanntgabe der russischen Verluste in der Winterschlacht in
Masuren . — Ostpreußen frei von russischen Truppen . — In
den Karpathen und in der Bukowina verlustreiche Gefechts für
die Nüssen . — Der Bundesrat erläßt Bekanntmachung betref -
fend Einschränkung des Malzverbrauchs und übe? die Höchst-
preise der Speisekartoffeln . — Fortschreitender Angriff der
Aldanesen gegen Serbien . — Die französische Admiralität er -
läßt gleich wie die englische den Befehl zur Führung neutraler
Flaggen . — Eintreffen amerikanischer Baumwolle in Bremen .

Basischer Landtag .
6 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

(Nachmittagssitzung.)
oe. Karlsruhe , 15 . Febr . Dia Berichterstattung über die Regie-

rungsdenkschrift betr. Kriegsmaßnahmen wird fortgesetzt . Vor Eintritt
in die Tagesordnung übergibt Minister Dr . Frhr . o . Bodman dem
Haus« einen Gesetzentwurf Aber die Einkommensteuer, der der Kommis¬
sion für Justiz und Verwaltung zur Beratung übermittelt wird .

Sodann berichtet Abg . Str » bel (Sog .) über die Abteilung 7 der
Regierungsdenkschrift „Maßnahmen sozialer Fürsorge" und über di- da.
« it in Verbindung stehenden Anträge , von denen verschiedene AntrZg .'
über Arbeitslssensürsorge , Hinterbliebenenfürsorge und Wohnungssür -
sorge auf Antrag der Budgetkommission durch die Magnahmen der Re-
girrung für erlidigt erklärt werden. Ferner soll nach einem sozial-
demokratischen Antrag in abgeänderter Form die Regierung ersucht wer -
den , in Rücksicht darauf, dag nach Kriegsende , wenn die große Masse
der Kriegsteilnehmer zur Arbeit zurückkehrt, voraussichtlich Arbeits -
lofigkeit in großem Umfange eintreten wird , jetzt schon ge : ignet » Maß-
nahmen zur Abhilfe zu treffen durch Einrichtung und Ausbau einer
durchgreifenden Arbeitslssenverjicher »ng unter besonderör Berücksichti¬
gung der aus dem Felde Heimkehrensen Kriegsteilnehmer und durch
eine gesetzliche Regelung der Arbziisoermittelung aus paritätischer
Grundlage . Ferner beantragte der Berichterstatter , dem natiunallibe-
ralen Antrag betr. Tragung »on Flieoerschäden durch die Er . Staats -
fai]e . die Zustimmung zu erteilen und die vorliegenden Petitionen des
Grund- und Hausbesitzerverbandes für erledigt zu erklärê .

Bevor die Berichterstattung in der vorgesehenen Folge fortgesetzt
wurde, erhielt Abg . Rebmann (Ratl .) das Wort , um noch Nachtrag -
lich zum Abschnitt 6 : Fürsorge für Gemeinden und gemeinnützige Orga¬
nisationen , einige Bemerkungen zn machen . Redner berührt : dabei

- die schwierige Lage , in welche die Stadt Pforzheim durch den
k : ;eg gebracht worden ist. Deshalb hat Pforzheim von den vom
Staate an db Gemeinden vorschußweise gegebenen Summen zur Fami-
lienunterstützung die größten Beträge erhalten.

Sodann berichtete Abg . Koelblin (Ratl .) über die polizeiliche»
s'iiasznahmen mit wirtschaftlichem Nebenzweck und über Vergeltungs-
mahnahmen. In Verbindung damit standen Anträge über die Jugend -
wehr und über den Belagerungszustand . Nach dem Antrag des Bericht-
erstatters soll der erstgenannte nationalliberale Antrag (Ausbau urd
pflichtmäßige Gestaltung der Jugendwehrl durch die Erklärungen der
Regierung für erledigt erklärt werden und der sozialdemokratische An .
trag über sofortige Aufhebung d:s Belagerungszustandes in abgeän¬
derter Form „die Regierung zu ersuchen , für die möglichste Milderung
der Zensur im Bundesrat einzutreten " Zustimmung finden .

Ueber die Maßnahmen auf dem Gebiete der Rechtspflege berichtete
Abg . Dr Bernauer (Ztr .) und erörterte dabei die Stellung d?r
Rechtspraktikanten, die bei uns kein Notexamen gemacht haben und nun
in ihrer militärischen Stellung im Nachteil sind gegenüber solchen Prak -
tikanten , denen in ihrem Heimatstaat ein Notexamen ermöglicht wurde.
Die Regierung wird hier für die älteren Praktikanten bei der Militär -
behörde ins Mittel treten .

Sodann wurde in die Einzelberatung der Denkschrift eingetreten .
Abg. Görlacher (Ztr.) erkennt dankbar die von der badischen

Regierung und von der Reichsregierung getroffenen Maßnahmen an ,
durch die es gelungen ist, die Ernährung der Bevölkerung zu sichern .
Aber selbst wenn der Krieg noch ein Jahr dauern sollte , wird es
unfern Feinden nicht gelingen uns auszuhungern. Redner bespricht
rechtliche und polizeiliche Maßiwthmen und zollte der landwirtschast -
lichen Bevölkerung Anerkennung für ihre Arbeit. Unsere Organisa-
tion hat uns vor Rot bewahrt. Gewiß sind Fehler gemacht worden ,
aber es ist wahr geworden , was zu Anfang des Krieges gesagt wurde ,
wir werden nicht allein siegen durch unser Schwert , sondern auch
durch unsere Organisation. Zu den Anfragen sich wendend , spricht
der Redner vor allem denjenigen das Wort, welche die ausreichende
Unterstützung der Hinterbliebenen von Kriegsgefallenen und die
Unterstützung von Kriegsbeschädigten bezwecken. Mit Befriedigung
haben wir vernommen , daß hinsichtlich der Höhe der Unterstützung
Aaden an zweiter Stelle steht. Für die Invaliden muß das Reich
in ausgiebiger Weife sorgen . Sehr am Platze ist die Unterstützung ,
wie sie der Textil- und Edelmetallindustrie zuteil geworden ist. Die

Der blaue Nnker .
Roman von Elfriede Schulz .

(38. Fortsetzung .)
Wölflin und der junge Ladenburg nahmen im Herren -

ziinmer Platz . Saar holte eine alte Flasche .
„Das Ding hier ist gut acht Jahre alt . Sozusagen ein halb

erwachsener Bengel . Ein strammer Kerl , meine Herren ."

Er schenkte ein .
„Von meinem ersten Brennereiresultat damals , das ich

hier auf Bronin machte . Man ist so lala beinah » mit alt
geworden . Prost » meine Herren ?"

„So lange stecken Sie schon ' iesem Rest ? ' agte Ger -
hord.

„Das nettnrt Sie lange ? ,' rrgott . ja , wo find die
Jahre geblieben ? Ich law . in die Polackei , aus dem
Magdeöurgischen . Es war UM» /tiger Winter . Ich sage
Ihnen , was so ein echter polnischer Winter ist . So was gibt 's
heute nicht mehr . Schnee b ' s an die Kniee . Die Post muhten
wir vom Dork jeden Morgen erst herausschaufeln , sonst hätten
wir keine Zeitung gehabt . Da habe ich mir den Wacholder ange -
setzt . Der Tröster war verdammt notwendig . Es war Hunde-
einsam hier . Jäger war ich damals noch nicht . Die Kampagne
in der Brennerei ging mit Hochdruck, alles verschlampt . Es
war eine verrückte Zeit . Dann kam der Frühling . Das kennen
Sie nicht , einen Frühling hier zu Lande . Heute ist ja man -
ches anders . Rothkirch hat Wege gebaut , fest wie eine Chaussee .
Dazumal versanken die Wagen bis an die Achsen. Bis es so
allmählich abtrocknete . Dann wurde es schön . Doch halt —"

Saar füllte die Gläser von neuem .
„Trinken Sie , meine Herren !"

Er sah blinzelnd vor sich hin .
.Ja - - schön — bis das Elend auf Bronin einzog . Wenn

Sie heute den Alten sehen — Sie haben keine Ahnung , was
für Jahre vir hier mit Rothkirch durchgemacht Hab« . Fährt

Ksdische Mresse .
Worte der Anerkennung , die der Abg. Koelblin (Natt .) unserer Feuer-
wehr gezollt hat , finden unsere volle Zustimmung . Der Redner wen -
dvt sich im folgenden der Lage des Handwerks zu ; unterstützenswert
seien alle Unternehmungen, die dahin abzielten dem Handwerk jetzt
schon während des Krieges und später nach Friedensschluß zu helfen.
Den Kriegsteilnehmern, die aus dem Felds auf Nrlmib kommen , oder
ins Feld zurückfahren, sollte Schnellzugsbenützung auch in Baden g >
mährt werden . Mit der Einziehung der Kupferkesse! der basischen
Kleinbrenner sollte langsam verfahren werden . Wag die Frage des
Austausch-- der kupfernen Blitzableiter in eiserne anbelangt , so stehe
ich auf dem Standpunkt, daß die eisernen Blitzableiter sehr wohl ge-
nügen . Man sollte Prämien solchen Hausbesitzern zuerkennen , die
statt Kupferdrähte Eisendrähte oder aus Eisen und Zink hergestellte
Drähte für Blitzableiter verwenden .

Hier wird die Sitzung abgebrochen und die Weiterberatung aus
Mittwoch vormittag VilO Uhr vertagt. — Schluß der Sitzung Vs7 Uhr .

* *tfc
# Karlsruhe, 15 . Febr. Der Zweiten Kammer sind zahlreiche

Petitionen zugegangen von Einzelpersonen , wie von Gemeinden und
Körperschaften In wieweit diese Petitionen bei der kurzen Tagung
der Kammer , die am Ende dieser Woche ihre Beratungen schon schlie -
ßen will , Erledigung finden , steht noch dahin .

Dadilche Chronik.
( ! ) Karlsruhe, 16. Febr. Ueber den Fortgang der Katasteroer -

Messung in Baden wird halbamtlich berichtet : Im Jahre ISIS fand
eine Neuaufstellung von Lagerbüchern nicht statt . Am 3t . Dezember
1914 betrug die Gesamtzahl der Gemarkungen 2088 ' durch die Ver -
einigung der Gemarkungen Allmannsdorf mit Konstanz , Bächern mit
Beuren und Obersiggingen mit Deggenhansen hat sich diese Zahl um
3 verringert. Von den hiernach auf 81 . Dezember ISIS verbleibenden
2083 Gemarkungen des Eroßherzogtums iit das Lagerbuch nunmehr
aufgestellt und an die Gemeinden abgegeben in 2065 Gemarkmlgen ,
angefangen aber noch nicht abgegeben in l Gemarkungen

S Mannheim , 16. Febr . Der diesjährige Voranschlag der
Stadtgememde schließt mit einem großen Defizit ab , das auf
1 867 000 Mk . errechnet ist . Um dieses Defizit zu begleichen ,
müßte der Umlagsfuß um 5 Pfg . erhöht werden und zwar von
39 auf 44 Pfg . und damit der Einkommenstsuerzuschlag von
78 auf 86 % . Die staatlichen und städtischen Beamten können
laut Landssgesetz aber nur zu einem Einkommensteuerzuschlag
von SO % herangezogen werden . Um nun eine solche Umlage -
erhöhung zu vermeiden , hat der Stadtrat in einer Eingabe an
den Landtag die Erlassung eines Gesetzes erbeten , laut welchem
der Bürgerausschuß für die Jahre 1916 und 1917 die Erhöhung
eines 20 % i«jen Umlageaufschlages beschließen kann . Die Art
der Durchführung eines solchen Beschlusses soll sich lt . „Volksst .

"
in den Bahnen der für die Staatssteuererhöhung maßgebenden
Bestimmungen bewegen , also die Einkommen von unter
2400 Mk . von einem Aufschlag freilassen . Die Einkommen von
2469 bis 19 999 Mk . sollen ein Umlagezuschlag von 20 % und
jene von über 19 999 Mk . einen solchen von 25 % leisten . Damit
würde eine Umlageerhöhung auf die gewerblichen und Liegen -
fchaftsvermögen nicht nötig werden .

X Tauberbischofsheim , 15. Febr . Letzte Nacht zwischen
YzlO und % 11 Uhr zog ein fürchterliches Gewitter mit motten -
bruchartigem Regen über unsere Stadt . Eine solche Naturer -
scheinung in der Mitte des Winters gehört zu den Seltenheiten .

: : Mürlenbach b . Bühl , 15. Febr. Seit 8 Tagen herrscht hier im
Weingeschaft reges Leben . Eine Pforzheimer Firma kaufte hier ein
größeres Quantum .zum Preise von 74—77 .M. pro Hektoliter .

= Kehl, 16. Febr. Wegen Ueverschreitung der Höchstpreis« umrde
die Inhaberin eines Lebensmittelgeschäftsdie für Tafelbutter 2.20 M
statt 2 M für das Pfund gefordert hatte, mit Sil Mark Geldstrafe oder
10 Tagen Gefängnis belegt.

:) ( : Kleinksms, 15. Febr. Hier wivd sehr über die Miiuseplag«
geklagt . Ein Landwirt konnte innerhalb zwei Stunden anf den Fel-
dern unserer Gemarkung 36 Mausnester aufdecken.

— Konstanz , 16. Febr . Das Schöffengericht beschäftigte sich kürz-
lich mit dem Wassergehalt der Würste. Anfangs Oktober 1015 waren
nämlich vom Bezirksamt 12 bis 14 hiefig « Metzgerineister mit Geld-
strafen von je 10 Mark belegt worden, weil in den bei ihnen erho -
benen Wurstproben ein Wassergehalt von 73 bis 80 Prozent ( ! !) fest-
gestellt worden war. Während nun ein Teil der Metzgermeister die
Strafe bezahlte, waren 3 mit dem Urteil nicht einverstanden und
verlangten gerichtliche Entscheidung . Zu der Schöffengerichtssitzung
war auch der Vorstand des hiesigen Ehemischen Untersuchungsamts
Dr. Winzler erschienen, der betont« , die äußerste Grenze für Wasser-
gohalt in Würsten betvage 70 Prozent. Jetzt müsse man allerdings
die schwierigen Verhältnisse , in denen sich das Fleifchergewerbe gegen-
wärtig befinde , in Rechnung ziehen . Das Gericht stellte sich auf den
Standpunkt, die höchst zulässige Wassergehaltsgrenzesei 75 Prozent. ( !)

damals , so acht, neun Tage vor Ostern , zur Konfirmation der
Jüngsten seines Bruders , der jetzigen Exzellenz . Wir denken ,
er wird Ostern zurück sein . Ja Kuchen ! Aber von seinem Bru -
der , damals noch Regierungsrat , Geheimer Ober und so weiter ,
kommt ein Unglücksbrief . Schlaganfall , oder sonst was . Die
Gnädige hin , und bringt ihn ein paar Wochen nach Ostern an .
Ein Jammerbild . Ein schrecklich gebrochener gealterter Mann .
Die breiten Schultern des alten Pasewalker Kürassiers zusam -
mengefallen , das Auge irr und stier , die Zunge fast gelähmt .
Wir brachten ihn dann nach Wiesbaden in ein Sanatorium .
Sein Bruder ging mit und blieb da . Keinen anderen duldete
er bei sich . Zur Roggenernte kam er wieder . Er war ein biß -
chen zu sich gekommen . Aber es dauerte ein gutes Jahr , ehe er
wieder in den Sattel konnte . Wir hielten ihn wie ein rohes
Ei . Die Gnädige opferte sich fast auf . Es wurde ja besser . Aber
der Alte ist er nicht mehr geworden , wenn wir ihn auch so
nennen . Es wurde von der Zeit an trist und öde auf Bronin .
Wir sind hier rein versauert . Rothkirch blieb menschenscheu,
wortkarg . Donner noch mal , es war nicht zum Aushalten
mehr .

"

„Aber das ist ja nicht zu glauben "
, warf Erich Wölflin ein .

„Er ist doch mobil wie ein Junger . In feinen Jahren — ich
wünschte , ich wäre dann auch noch so auf dem Damm .

"

„Haha , das ist ja das große Geheimnis von Bronin , das
ungelöste Rätsel . Das heißt , zu einem Zehntel ist es ja schon
gelöst . Wissen Sie , meine Herren , wer den Alten umgekrempelt
hat ? Na , Sie raten vergeblich . Ihre beiden Fräulein Schwe -
stern , ob Sie 's glauben oder nicht . Es ist Tatsache , unbestreit -
bare .

"

„Machen Sie keine Geschichten, Direktor ? Sie wollen uns
wohl ein bißchen zum Narren haben !" sagte Gerhard .

„Auf Ehre , wie ich sage, und kein Haar anders . Und bs-
sonders Ihr Fräulein Schwester , Baumeister . Man ist ja nicht
abergläubisch , oder nur — unter uns gesagt — bis zu einem
gewissen Grade . Aber hier scheint doch so etwas gewirkt zu
habe »j wie die «Sym pathie der Seele « " »der wie der Zauber

mitilffitttit . Mittwoch . den 16. Februar 1916. Ux . 76 .

Diejenigen Metzger, bei deren Wurst 77 bis 80 Prozent festgestellt
wurde , wurden mit je 5 Mark bestraft , die übrigen wurden freige¬
sprochen .

Vom badischen Noten Kreuz .
(Ortsausschuß Karlsruhe.)

oc . Karlsruhe , 15 . Febr . Für die Weihnachtssendung gehen dem
Roten Kreuz immer noch Danksagungen zu . Sie kommen hauptsäch-
lich aus dem Osten, wo infolge mancherlei Transportschwierigkeiten
die Weihnachtsgaben etwas verspätet zu den Truppen gelangen .

Das Badische Rote Kreuz wird sich an einer Wollsendung nach
dem Osten mit 2 Wagen mit Decken und warmen Wollsachen be-
teiligen.

S3ci , dem Zentralkomiteeder deutschen Vereine vom Roten Kreuz
in Berlin ist dem Badischen Landesverein aus dem 1 Million betra -
genden Krirgskrankenpflegesonds der Betrag von 33 000 Mark , aus
dem 800 000 Mark betragenden Fond für Witwen und Waisen
26 400 Mark und aus dem 200 000 Mark betragenden Fond für
Kriegsnotleidende 6600 Mark überwiesen worden . Die Verteilung
erfolgte nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer.

Der Schweizer Kriegvhilfebund steht in Verbindung mit der
Kriegsinvalidenfürsorge. Er nimmt sich hauptsächlich solcher Leuto
an , die aus dem Heeresdienst entlassen sind und in der Schweiz ihre«
Wohnsitz haben .

In sehr großer Zahl kommen immer wieder aus den Schützen^
grüben die Wünsche nach Musikalien. Wer es möglich machen kann,
sollte solche Instrumente dem Roten Kreuz uberlassen . In aller erster
Linie werden gewünscht Zithern, Harmonikas und Flöten.

Nächste Sitzung: Montag , den 21 . Februar 1916 .
. ] | "i L . in ' i. iii I JL1B

Konkurse in Baden .
Nachlaß des Kaufmanns ( Baumaterialienhändler) FriedBch

Götzelmann in Heidelberg; Konkursverwalter: Bücherrevisor Ludwig
Rottermann. Heidelberg . Ainneldetermin: 22 . März 1916 . PrL -ungs«
tsrnrin 4. April 1816 .

"

AuöMK ans den TtandcÄbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote.

14 . Febr . : Leopold Frei von Walldürn. Kaufmann in Walldürn,
mit Mathilde König von Bretten ; Eugen Gründl« von Zizenhansen ,
Portier hier, mit Pauline Ritter von Gernsbach : Gg . Schwaiger von
Mannheim, Bäcker in Mannheim, mit Elisabeth« Wald von Mann«
heim .

Eheschließung .
14 . Febr. : Emil Wacker von Feldrennach , Bierführer hier , mD

Alma Arnold von Mannheim.
Geburten .

10 . Febr. : Lore , Bater A . Ratzel , Dr . phil., Assistent am Geolö»
Fischen Institut . — 12. Febr . : Walter , Vater W . Henne, Landwirt . —>
14. Febr. : Willi , Vater Adolf Huck, Taglöhner.

Todesfälle.
13. Febr. : Johannes , alt 11 Monate 8 Tage, Vater Karl Hep«

perle , Fuhrmann; Berta Schulz , alt 62 Jahre , Witwe des Kauf«
manns Fridolin Schulz ; Elisabeth Wirth, alt 67 Jahre . Witwe des
Maurers Wilh . Wirth. ; Luitgart Westermann , ohne Gew ., ledig,
alt 77 Jahre — 14 . Febr. : Emilie Dannenmaier, alt 56 Jahre, Ehe-
fraa des Gr . Obersteuerkommissärs Josef Dannenmaier.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch, den 16 . Februar 1316 . 2 Uhr : Elisabeth Wirth,

Maurers-Witwe , Luisenstraße 87. — Vs3 Uhr : Katharina Guhl,
Schristsetzers-Ehefrau , Weltzienftraße 25 . — 3 Uhr : Emilie Dannen¬
maier, Eroßh . Obersteuerkommissärs -Ehefvau, Hirschstraße 85 .

heißt . — Prost , mein« Herren ? Wir wollen uns einen Tobak
anrauchen .

" \
Erich und Gerhard hatten sich angesehen . Aber auch Saal

hatte sie fixiert und sein Auge war auf Erich hasten geblieben ,
der schließlich sagte :

„Ihre Mutmaßung ist wohl nur ein sonderbarer Zufall ,
yerr v . Saar . Doch das sind Ansichten. Ich werde mein«
Schwester mal gelegentlich ins Gebet nehmen . Am Ende kom«
men unsere Mädel , mein lieber Gerd, noch in den Ruf , Hexer«
eien zu treiben , und werden auf den Scheiterhaufen geschleppt."

Sie lachten.
„Hexerei hin , Hexerei her, bester Baumeister . Pardo «

übrigens , meine Herren , daß ich so wenig höflich war , nicht ein«
mal nach dem Befinden Ihrer Damen gefragt zu haben . Wa«
rum läßt sich niemand hier sehen auf Bronin ? Unsere Baronesse
hat doch meines Wissens nachhaltig eingeladen ?"

„Fräulein Lotte schulmeistert doch, wissen Sie das nicht?
Seit April stramm im Dienst . Und Ilse , meine Schwester, stickt
Monogramme in die Brautwäsche . Schmettau ist ei« fix«
Kerl .

"
Sie plauderten vom vorigen Sommer und von Andalusien ,

und von der majestätischen Glaskuppel , die fortan das Broninee
Schloß krönen sollte .

Als sie gingen , sagte Erich:
„Was sagst Du zu Rothkirch und unseren Mädchen? — Da «

will mir nicht in den Kopf , Gerd."

„Ja , hm, er scheint, hier auf Bronin spuken Dinge , » m
denen wir am wenigsten wissen.

"
Adalbert v . Saar sah den beiden nach . Plötzlich wandte

er sich um, ging in das Arbeitszimnier und kramte in den AS«
chern seines Schreibtisches .

„Tausendmal um und um gewühlt — ' Er schlug zornig
auf die Tischplatte . „Aber ich muß es finden , ich muß es fi »
den? Es kann nicht wo anders liegen . — Habe ich's, da»«,
Alterchen , dann « ollen wir uns sprechen .'
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Kaffee Odeon . Die neue grosse EntIQftungsanlage ist im Betrieb.
WS »

Donners

| ki .

Museumssaal .

Donnerstag , den 34 . Febr . 1016 , abends 8 ' /«

Klavier - Abend
Elisabeth

MORITZ
Vorträgstslge ;

1 . Sonata As-Dur, op. 110, op. nu L * . Beethoven .
, p. 16 R. Schumann.

3 . Variationen u. Fug» Ober ein Thema von 1851
Händel , op . 24 J . Brahma.

4 Konzert -Allegra, op. 46 F. Chopin .

2. Kreisleriana , op.
u. FU!

Konzertflügel BIDthner a . d. Lager d. Hofl. L . Schwoisgnt , liier.

Eintrittskarten zu Mk. 3.—, 2.— u . Jj
«« Tlnnpf <T®'-

in der Hofmusikalienhandlung Tl . JJUuIl 638).
"tä^sensttt̂ ttt^i^^^hrr
an d. Abendkasse i. Museum .

Museumssaal .W«
Freitag , den 25 . Februar , abends 8 1/ « Uhr

Lieselott und Conrad

1 ]MMWWM
aus Berlin

ElcOer 2 . Kaule , Violine i Uiola A
'
Bsour .

.SV - Vollständig neues Prosramm , ^
Konzertflügel Bliithner a . d. Lager des Hofl. L . Schweisgut hier.

Eintrittskarten zu Mk . 3 .— , 2 .— undl .— C r » nart
inder Hof musikalienhandlung * » ■ " " vi lj
KaiserstraBe 159 (Eingang Ritterstraße) — Telephon 638 —

und an der Abendkasse im Museum . 1850

Prooeourloil Baden -Bad« *. Di« Vortrig« gehörens rCoOCUriGII « zn den genußreichsten Darbietungen
im Konzertsaal.

Universität Heideiderg.
Das Vorlesuugsverzeichuis für das Sommersemester 1V1K

;i erschienen und kann durch die hiesige « Buchhandlungen oder das
Universität - Sekretariat bezogen werden . 534a2 .1

9et6ktiv- u.Auskunftsböro
M

Gerniania <<
Inhaber : Karl Jung , Polizeibeamter a . D . , Karlsruhe ,
ErbprinzenstraBe 29a , Eingang Bflrgerstrafle. erledigt Aufträge in Erhebungen
betr . Ehescheidungs - u . Alimenisachen , Ermittlungen , Beobachtungen u. Heirats -
Auskünfte unter strengster Diskretion. Gut eingeführtes Geschäft. B1835

Deutscher Hot
empfiehlt der Zeit entsprechend 1351

feine Küche , ff . Bier und Weine ,

Reparatur und Modernisierung
jeder Art Damen - u. Herrenhüte in Stroh -, Filz - , Velour - u. Klebehüte .

Spezialität : Panamahul - Zväscherei und Bleicherei
unter Zusicherung schonenster Behandlung .

Stets Eingang der neuesten 1845
Berln - Wiener - Modelle .

perrenstratze 38 Laden Herrenstraße 38 .

Palast-Theater
Herrensiraße 11 .

Spielplan vom 16 bis einschl . 18 . Februar 1916.

lieber Alles -
Das Recht

in 3 Akten
nach seinem Schauspiel »Fiat Justitia "'

, bearbeitet von Walter
Schmidthaessler mit der Lo Vallis in der Hauptrolle .

Teuf eichen
in 2 Akten

zeigt, wie es nach der Fantasie des Verfassers in der Hölle bei
des Teufels Großmutter aussieht . Als Toufelchen fungiert der

unvergleichliche Schauspieler Herr Ernst Matray .

dS »
e
der

H
p

"
ss; Ritter vom Kehricht

lernten die Besucher bereits in der köstlichen Umzugsgeschichte
„Immer langsam voran " kennen . B5042

Ulberts Hochzeilstag
" Regsberichte von allen Fronten

Aktuell Aktuell.

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion : Friedrich Schulten .

StfllNiMl
fOrtsgr. Karlsruhe ).

Donnerstag,
den 17. Februar 1916 ,

abends '/=9 Uhr,
im Moninger, Kon¬
kordiasaal

Mitglieder -Versammlung
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichts
für 1915.

2. Rechnungsablage für 1915 .
3. Beratung der im Jahre 1916 vor¬

zunehmenden Arbeiten.
4. Anträge u. Wünsche der Vereins¬

mitglieder.
Hierauf Vortrag : Ernstes und

Heiteres .

Vtreineßkin . W .

HM gelber Dragoner
Unter dem Protektorat

J t ) Sr . G. H. Prinzen
Maximilian von Baden .

Nächster
Vereins - Wend

am Donnerstag . den A4. Februar ,
abends ' U9 Uhr , im Vereins »
lokal „Reichskanzler ", Ecke Karl ^ u.
Amalienstraße .

>

Neu - Anfertigung
Färben
Umarbeiten ,
Fertige Zöpfe

in allen Farben zum Preise
von 5 bis 5 ® Mark.

Moderne Spangen
und Einsteck - Kämme

1582 .9.2 in großer Auswahl .

H . Bieler
Damen - Friseurgeschäft

Kaiserstraße 233
zwischen Douglas- und Hirschstraße

erbrochene u . schlechtsitzende, kaufe
ortwährend und zahle bis Jt 1 .50

per Zahn . Auch alte Gold - u . SU -
bergegoustände . 'Altertümer wer -
den zu höchsten Preisen angekauft .
18. 1 J . < >elniau , Uhrmacher ,
333675 Ziih >ingerstr . 36 .

Näh-Me „Stepperin
",

D . R . G -M .
Jedermann kann mit

dieser Ahle ohne besondere
Vorkenntnisse arbeiten ;

zerrissenes Schuhwerk , Zu -
gel , Geschirre , Pferde - und
Wagendecken usw . selbst re
parieren . Schönster Stepp
stich wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkennungen .
Verpackt und portofrei mit
verschied . Nadeln Mk. 2.2U
Nachnahme od . Voreinsen¬
dung durch Fr . Mayer ,

Nordd . Wurstgeschäft , ^
Karlstraste Ii ». 749 .10 .5

Garantiert frische

Trinkeier
zu billigsten Tagespreisen ,

mit Kontrollstempel versehen , tref
fen täglich von den badischcn Eier
absatzcienossenschaften ein u . werden
von 60 Stück an frei ins Haus
geliefert . , 1592

Eierzentrale des
Genossenschaftsverbandes

Lauterbergstr . 3 . Teleph . 279 u . 889

hochfeine Sorten ,
per Pfd . Mk . 3 .5 » , 4 .—,
4 .40 , «>»40 » tt.— , 8 »—•

tee - blum
Karlsruhe

Kaiserslraße 20 »
Telephon 267 . 1452

Versand nach auSTvärts.

Prima Hjelmosi
im Faß - u . Waggonbezug empfiehlt

i Albert Boos ,

Meiies Konxerthaus Karlsruhe .

2 Kriegs -Vorträge
des Herrn Erich von Klinkowström

Schilderungen von persönl . Erlebtem u . Gesehenem . Ton der West - U . Ostfront
unter Benutzung der von der ExpreS Films vis . m Freibarg im Breisgau mit Genehmigimg des

Großen Generalstabes der deutschen Armee
von Flugzeugen und Ballons aus aufgenommenen

leibenden Photographien .

montag , den 21 . Februar
abends 8 */j Uhr

m Wifltcrfeämple
in den Vogesen !
Munitions -Transporte — Minenwerfer in ihrer
Tätigkeit— 50 Meterv orden FranzosensteHimqen
— Maschinengewehr-Abteilungen — Schleich-
Patreuillen — Schneeschuhtrunpenim Gefecht —
Kavallerieangriffe —Verwundeten-Transporte—

Feindliche Angriffe .

Dienstag , den 22 . Febr .
abends 8 ' !, I lir

in Durdibractofdilatfitcn
in GalizlenliGorlice , Tamow ,

Brest -Litowsk .

Feldlager der verbündeten Armeen — Kämpfe
m den Schützengräben — Der Aufmarsch der
Armeen — Grofle Artilleriekämpfe der 3Q,5 cm
Mörserbatterien— Das Schlachtfeld vom Flug-
zeun aus — Husarenstücken — Verfolgung
der Russen — Einnahme von Tarnow —

Brest-Litowsk.

Karlen im Vorverkauf zu Mk . 2.— , 1 .50,1 .— u . — .50 (zuzüglich je 20 Pfg. für KIeiderabla«egebOhr)

imkjttate ih Hugo Konto IMMim usm
von 9 —1 und 3 —7 Uhr täglioh .

Skrtaf »m Schsen- iwii WMeisch
t Gefrierfleischs

Verkaufsitelle : Zädriugerftr . 47 .
Verkaufszeit : an sämtlichen Wochentagen , mit Ausnahme von

Dienstag und Freitag , vormittags von 8—11 M,r und nachmittags
von 3— 5 Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1 . für HalS , Stich , Wade und dünner Pläv 90 & das Pnind ,
2. im allgemeinen X Jl ..
3 . für Vorzugsstücke (Echos; und ( Lum « el) 1 ^ 20 ^ .
An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als 2 Pfund an

einem Verkaufstag abgegeben .
Karlsruhe , den 24 . Januar 1916.
Städtische Schlacht- und Biehhofdirettio « .

Iverden zu höchsten Preisen <w >
gekauft . 15665*

Weintranh , flrontnflt . 52.

Eier ! Eier!
Eine

gute

weitere Sendung

tisd » gier
stM 16 Mg . io Aück m . 1 * 55

ist eingetroUe « . 1811 .2.1

Bucherer

Bindsadei
Gros ?« Posten in verschiedenen

Stärken , auch kleine Knäuel ,
empfiehlt ZSla .8.3
( i . Il « rK, Bindfaden-Groß¬

handlung . Stuttgart , gegründet
186!). — Telefon 7868.

v, . -
Nahtlos geschweißte

WsWessel
aus bestem Siem .-Mart .-Stahlblech , im
Vollbad verzinkt , liefert in sauberster
Ausführung 5255a.l2 .5

Otto Wehrte ,
NasiSiincniabrih u . ilenekiliinieSe .

Emmendingen .

Meitze Salmiak-Schmierseife
in Kübeln ä 60 it . 100 Pfd . zum
Preise von Mk . 89.00 , ferner te .
«7ettseifeuvulv «r in Säckchen von
10. 25 u . 100 Pfd . zu Mk . 30 .00.
alles per 50 kg gegen Nachnahme
ab Kempten habe , >olange Vorrat
reicht . abzugeben . Bitte genaue
Station angeben . B3232

Joh . SiUachenmayr ,
klempten i . Allgäu 1 » .

pelzspreu ( Diokel - Yeeseü - Spreu )
kaufen waggonweise gegen sofortige Be¬
zahlung , Füllsäcke werden frk . eingesandt , j
Portland -Zementwerke Heidelberg und
Mannheim A. - G . , Werk Nürtingen ( Württbg .)

Grosses , gut eingerichtetes Unternehmen erbietet sich zum

aller Arten Getreide , Früchte «!. s. w.
Näheres unter A . 94 durch Haasenstein & Vogler , A .- G . ,

Strasburg i . Els . 339a

Durlach , Sofieustr . 12 . (Tel . 251).

Weint
Gimmeldinger 1913er , 2700 Ltr .

Mk . 720 .—, hat abzugeben . Proben
zu Diensten . 254829.2.2

l ' flrriiiaui ! ,
Gerwigstrage 14 .

Rundholz
gebraucht 7 bis 8 m lang gerade ,

j 25 cm stf.. 50 St . zu kaufen gesucht .
.°->chftffcr & Co ., nWtntt .

Die zur Nachlaszmasse des Bauunternehmers Leopold Schmidt
hier gehörigen

$MN< t(riili( ii miii KüllgerWüstel!
als : Wafserleitungsrohren , Steine , Vorsaqmaterial . Hölzer .

Dielen , Bauschuppen , ferner Baumaschinen , als : Tnrmdreh -
lrane . Betonmischmaschine » . Bauwinden . Elevatoren ,
Kettenzüge , Eisenschneidmaschine . .Hohlsteinmaschine . Wer ?-
zeuge und Geräte aller Art , iverden hiermit dem Freihand -

verkauf ausgesetzt .
Nähere Auskunft erteilt

Rachlahverwaltung Leopold Schmidt :
1774.3 .2 Carl iVa ^ el , Karlsruh « . Karlstrnsle IS .

Wer nimmt unter
Bedingungen einen

^ kräftigen , 9 Jahre alten
ftitnUcit auf . Angebote unter
Nr . 34934 an die Geschäftsstelle

angenehmen
gesunden

u Themer
Waldstrafre
Ifittuoih

bis einschiieSI.
Frei tau :

Nur Erstaufführungen !

Jlessler - Woclif .
Hochaktuell . 1838

Kriegsberichte
aus dem Westen , Serbien .
Oestreich - Ungarn , von der
italienisch, u . russisch . Front .
Das neueste , französische

Fesseibailon -Modeli .

Getragene

Schuhe u » SZiesel ,
wenn auch reparaturbedürsti » , kauft
jederzeit . „ B2124 .10. 10

An - und JicrtflutSficidiiift Lcvy, !
ÄiüliWiliiWUj . ijii : Ä . 4

In den Vogesen
Von Tiirkheim nach drei

Aehren : dem meistbesuohten
Luftkurort der Kochvogesen.

Herrliclis Naturszencrien,
Herzens »türme .

Drama in 2 Akten .

Sein erstes Kind .
Schwank in einem Akt.

öie Tochter
des Waldsees .

Drama in 2 Akten.
Psiiander

in der Hauptrolle.
I >er Zauber der Un¬
schuld . Drama in 2 Akt .
Julius ist ein hart
it &ckiKer T. irbhaber
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Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groscherzog haben Sich unter dein

A>. Oktober INS gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange
Wrigen des Ersten Karde-Reqiments zu Fuh die folgenden Auszeich
nungen zu verleihen :

Orden vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub und Schmerter« : dem

Oberstleutnant Friedrich von Bismarck :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Oberstabsarzt

d . R . Dr . Oskar « luge ?
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern

dem Hauptmami d. L. Franz Magner ;
das Ritterkreuz zweit« Klasse mit Schwertern : dem Obcitcut

>mnt Heinrich Grasen »ou Matvschka Freiherrn von Toppolezan und
Spaetgen , den Leutnanten Sven von Müller , Siegfried von Woqrsch,
Freiherrn Eugen von Massenbach und Hans von Selchow , dem Leut¬
nant d . R . Mar Kunkel sowie dem Leutnant Heinrich Gunther von
LSwe ^feld :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille : den Offizier -Stellvertretern Oswald
Beter , Johannes Mierezoch unÄ Karl Größer , dem Vizefeldwebel
Karl Michael , dem Gefreiten Heinrich Reuberger . dem Offizier - Ztell
Vertreter Paul Müller , dem Unteroffizier Otto Phielepeit , den Ge -
freiten Woff Schult « und Theophil Kopecki, dem Grcnadkr Franz
Engelhardt , dem Offiziev -Stellvertreter Franz Engelke , dem Bize
feldwebel Willy Wagenknecht , den Unteroffizieren Wilhelm Spinola
und Wilhelm Franken , dem Ereivadier Philipp Zammert , dem Offi -
zier -Stellvertreter Karl Spode , den Unteroffizieren Johann Koch,
Otto Rosenthal unid Adam Schrauter , dem Gefreiten Wlodislaus
Wafik, dem Feldwebel Hennann Meyer -Diedrich . den Unteroffizieren
d. R . Otto Klage ? u.nd Georg Berger , dem Gefreiten Ludwig Walla ,
dem Gefreiten d . R . Wilhelm Buchholz, dem Offizier -Stellvertreter
Richard Koch, dem Feldwebel Eduard Beckert , dem Unteroffizier d . R .
Heinrich Künsebeck, den Gefreiten Friedrich Lojewski und Johann
Biskup , den Offizier -Stellvertretern Wilhelm Müller und Ernst
R»«ck, dem Vizefeldwebel Fritz Röschmann , den Unteroffizieren d. R .
Hugo Maassen ui^> Walter Beraot . dem Offizier -Stellvertreter Paul
ErteU , dem Vizefeldwebel Richard Laurent , den Unteroffizieren
Alfred Paul , Paul Garten und Adolf Flessentemper , den Offizier
Stellvertretern Ernst Pfeiffer und Martin Minckler , dem Vizefeld¬
webel d . R . August Kosubek , dem Unteroffizier d . 55 . Heinrich Driill ,
dem Füsilier Wilhelm Borgfeldt , dem Offizier -Stellvertreter Albert
Malon , den Unteroffizieren Karl Grimm und Friedrich Schmitz, dem
Gefreiten Hermann Heuser meier dem Füsilier August Peine , dem
Offizier -Stellvertreter Bruno Arnim , dem Gefreiten Friedrich Gott -
schalk, den Füsilieren Diedrich Behrens , Heinrich Ficken und Max
Knorr , dem Vizefeldwebel Paul Richter , den Gefreiten Max Langen
ha« und Johann Richertz, den Füsilieren Otto Ramdohr und Heinrich
3 <odt , dem Feldwebel Ernst Straube , dem Unteroffizier Paul Rier -
leit , den Gefreiten , Theodor Hazelbecke und Wilhelm Jansen sowie
dem Grenadier Friedrich Graaf .

Das Ministerium de? Innern hat unterm 11 . Februar 1916 den
R evisionsassistenten Georg Rufer beim Bezirksamt Mannheim zum
Revisor ernannt .

Die GeneraldireMon der Staatseiseirbahnen hat unterin 31 . De -
zeiwber 1915 den Eifendahnsekretär Rudolf Schwarz beim Station ?
nrnt Karlsruhe nach Neckarsteinach verfetzt .

Aus der Kkestdenz .
Karlsruhe , 1K. Februar .

$ Sc . ftftl . Höh. der Groyherzog hörte gester« die Vorträge
des Geh. Legationsrats Dr . Seyv , des Präsidenten Dr . von
Engelberg und des Ministers Dr . Hübsch.

: : : Bei dem äußerst heftigen Sturm , der gestern den gan¬
zen, Tag wütete , wurde in Grünwinkel der Turm der Nottirche
herabgerissen . Mensche» kamen glücklicherweise nicht zu Scha-
den. Der Schaden belauft sich auf etiva Ivlw Mark . Der Sturm
setzte sich auch heute nacht fort und richtete vielen Sölden an
Gebäuden , Umzäunungen , Anlogen usw. an . Auch vom Turm
der St . Peter und Paulskirche hat der Sturm ein größeres
Stück Blech abgerissen.

j Hklkctverkehr nach dein Satfan . Amtlich wird berichtet, daß die
Zuführung der Privatpak :te an die auf dem Balkairtriegsjchauplatz be
iindlichen Heeresangehörigen nur langsam stattfinden könne, weshalb
empfohlen wird , nur wirklich dringende Sendungen dorthin abzuschicken .

(Z Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt sind
!olgende Bilder : „Brennendes Darf im Bereiche der Schlacht bei Czer -

nowitz"
, „Winterbild von der Ostfront "

, . Tragtiere in der Hauptstratze
van Cetinje " und „Bei der Einnahme von Mitrowitza erbeutete serbische
G .' schütze" .

st . Kaisers Geburtstag bei der Bereinigung alter Korpsstudenten
aus dem clsässischen Kriegsschauplatz . Aus Mülhausen wird uns von
geschätzter Seite geschrieben : Die im Lauf « des Krieges in hiesiger
Gegend gebildete Vereinigung „alter Korpsstudenten " der beiden
großen StudenitenverbünÄe deutscher Universitäten und technischer
Hochschulen (Kösener und Weinheimer S . £ .) veranstaltete in dem
festlich geschmückten Saale des Nationalhotels , anläßlich des Ge -

burtstages S . Majestät des Kaisers , eine ' den ernsten Verhältnissen
der Zeit entsprechende hochpatriotische Feier . Trotz der Zeiten „Sturm
und Graus "

, trotz „Minen und Granaten " hatten 65 alte und junge
Feldgrwue dem ergangenen Rufe Folge leisten können , um altem
Brauche treu auch im Kriegsjahre dem obersten Kriegsherrn ihre
Huldigung darzubringen . Jeder Dienstgrad , jedes Alter , »out Kriegs¬
freiwilligen bis zum Kommandeur war vertreten , der älteste Teil -
nehmer , in der Haltung immer noch stramm militärisch , zählte 104
Semester . Alle trugen die lieben Farben ihres Bundes , die meisten
waren geschmückt init äußeren Zeichen treuer Pflichterfüllung und
Tapferkeit . Es war ein farbenprächtiges Bild , in seiner Einfachheit
wahrhaft erhebend . Welche Empfindungen mögen diese wetterfesten
Männer gehabt hoben , nach langen Monaten herbster Entbehrungen ,
nach kalten in Sturm und Schnee durchwachten Rächten , ohne schützen¬
des Dach , wie es eben der Krieg mit sich bringt , wieder einmal in
den Genuß fast vergessener Bequemlichkeit zu kommen , in einem wohl
durchwärmten , hell erleuchteten Räume , an weiß gedecktem Tische , in
Ruhe und Bequemlichkeit Speise und Trank zu sich nehmen zu können .
Das war ein Begrüßen und Händeschütteln , oft nach langer Zeit
wieder Aug ' in Auge sich sprechen zu können , ein Erzählen ernster
Ereignisse und heiterer Episoden , wie es der Schützengrabenklatfch ,
— den » auch ein solcher gedeiht in Gräben und Unterständen — eben
so mit sich bringt . Nach kurzem Abendessen begann die eigentliche
Feier , welche in der von unermüdlicher Pflichterfüllung und treuer
Hingabe bis in den Tod zeugenden , schneidig zum Ausdruck gebrachten
Festrede ihren Höhepunkt erreichte . Drei Hurrah und ein Sola -
mander bekräftigten den unserem allerhöchsten Kriegsherrn darge -
brachten vaterländischen Schwur . Die Musik , gestellt von der Kapelle
des Armierungsbataillons , intonierte die Kaiserhymne , welche in be-
geisterter Weise von den Anwesenden stehend gesungen wurde . Ge -
miß ist dabei allen , wie so manchmal schon in ernster Stunde , die
herrliche Strophe unseres weihevollen Landesvater vor die Seele ge-
treten : „Sterbe gern zu jeder Stunde , achte nicht der swun .de,
»venn das Vaterland gebeut "

. Man muß es gesehen , mit erlebt und
mitgefühlt haben , wie hier ernste Männer , die dem Tode mehrfach
ins Auge geschaut und die Todesweihe erhalten haben , die Gefühle
treu « Hingabe für die hohe , heilige Sache des Vatertandes , in jolch

erhebender Weise bekundeten . Rasch gingen in trantem Freundes -
und Kwineradenkreife die wenigen Stunden des Feierns vorüber . Zum
Schlüsse wurde wachjUeberwindung vieler Schwierigkeiten eine wohl -
gelungene Blitzlichtaufnahme gemacht . Die Stunde der Trennung schlug,
die Pflicht ruft ! Roch ein Händedruck , ein Blick ins treue Auge , auf
Wiedersehen ! Nun Nnaus in die kalte Nacht , hinaus in die wohl -
befestigte Stellung und den schützenden Unterstand , mit dem festen
Vorsatze wie bisher , so auch fernerhin auf der Vogeserrwacht durch -
zuhalten , treu dem Wahlspruch : In virtuto bonos !

0 Ucbcr Theatervorstellungen an der Westfront wird uns aus
Roubaix geschrieben : Mit jubelndem Erfolg bei vollem — feldgrauem— Hause ist das erste Gastspiel des „Deutschen Theaters an der West -
front " vonftatten gegangen . Herr Direktor Grunwald von Karlsruhe ,
der sich schon durch Organisation des neuen Theaters in Lille einen
Namen gemacht hat , hat nun , nachdem das Liller Theater in Gang ge-
bracht ist, wieder in drei Wochen ein Gastspiel für das besetzte Frank -
reich zusammengebracht , um jenen Truppen , die nicht so leicht an einer
der Vorstellungen in Silh teilnehmen können , auch die Freuden eines
heimatlichen Theaters zu bringen .

=£ : Übet „deutsche Schulen m China " hielt am 11 . Februar in der
kirchlich-positiven Vereinigung Karlsruhe Herr Missionar Zimmer ,
z . Zt . Hilfsgeistlicher in der Pfarrei Mühlburg , einen interessanten
Vortrag . Der Redner , der als Leiter des Schulwesens der Vasler
Mission eine Reiche von Jahren selbst in China tätig gewesen ist . wies
unter diesem Thema aufgrund seiner reichen Erfahrungen auf einen
sehr wichtigen Zweig deutscher Kulturarbeit in China hin . Wir sehen
drei Gruppen bei der Verbreitung der deutschen Kultur und Sprache
am Werke . Die am längsten tötige ist die deutsche Mission beider
Konfessionen , besonders in den Provinzen Kanton und Schantung .
Ziel diesem Schulen ist christliche Erziehung der Chriftenkinder und
Bildung eines tüchtigen Lehrstandes , dann aber auch christliche Be -
cinslussmig der heidnischen Jugend . — Ferner wird die deutsche
Sprache durch die chinesische Regierung verbreitet und zwar in einigen
Mittel - und einigen höheren Schulen , besonders Fachschulen zur Ans -
bildung von Juristen , Aerzten , Offizieren und anderen Bemfszweigen .
Für Medizin und Heer ist deutsch pflichtmäßig , für andere Fächer
andern Sprachen , denn die chinesische Regierung sucht sich aus jedem
Lande das Beste . Sie hat natürlich kein Interesse , eine Ration vor
einer andern zu bevorzugen und so ist die deutsch -nationale Wirkung
der an diesen Schuten tätigen deutschen Herren oft recht gehemmt . —
Es ist deshalb zu begrüßen , daß nun feit etwa zehn Jahren auch die
Kreise der deutschen Kaufinannschaft und Großindustrie , sowie die
deutsche Regierung mit Gründung deutsch ?chinesischer Schulen be¬
gonnen haben . In einer Reihe größerer Städte sind solche Schulen
mit dem ungefähren Lehrgang einer Realschule entstanden . Die Abi¬
turienten dieser Schulen können in der Medizin -- und Ingenieurschule
in Schanghai oder in der deutsch-chinesischen Hochschule in Tsingtau
weiterstudieren . Beide Schulen sind mit Vorstufen verbunden und
zählen ungefähr je 400 Schüler . Vom Missionsstandpuirkt aus ist
der religiös indifferente Charakter dieser Schulen recht bedauerlich und
Pflege deutscher Kultur ohne ihre religiöse Grundlage ist für uns
nur halbe Arbeit . Weitere Gründungen technischer Schulen find in
Aussicht genommen und auch notwendig , wenn die deutsch lehrenden
Mittelschulen genügend Anziehungskiast ausüben sollen . Für die
Betätigung unseres durch den Krieg neu belebten , nationalen Em¬
pfindens gibt es nach Friedensschluß nächst der Türkei in China die
wichtigsten Ausgaben . Seminaristisch und akademisch gebildete Lehrer
linden da einen dankbaren Wirkungskreis , ein jeder in der Arbeits¬
gruppe . die ihm am meisten zusagt . Möge das deutsche Volk der
Größe seiner Aufgabe sich gewachsen zeigen .

6 Die Deutsche « riegsauestellung in der städtischen Festhalle ist
vielfach geäußerten Wünschen entsprechend bis einschließlich Mittwoch
den 23. Februar verlängert worden . Die Ausstellungsleitung hat sich
entschlossen, am kommenden Samstag de« 19 . Februar und am Montag
den 21 . Februar die Ausstellung bis abends neun Uhr offen zu halten ,
um damit manchen Kreisen der Einwohnerschaft , die untertags weniger
die Zeit zum Besuch der Ausstellung finden . Gelegenheit zu geben , die
Ausstellung in den Abendstunden zu besichtigen . Es sei auch darauf hin -
gewiesen , daß jeden Nachmittag im kleinen Festhallesaal kinematogra ^
phische Vorführungen stattfinden , die bisher eine sehr starke Anziehungs -
kraft ausübten und lebhaft besucht waren . Besondere ? Interesse finden
die Bilder vom serbischen Grenzgebiet und Darstellungen über die Ar -
beitsleistungen eines Invaliden , der mit seinen künstlichen Gliedmaßen
Mechanikeralbeit verrichtet . Bemerkt sei ferner noch , daß nach den An -
ordnungen des Zentralkomitees vom Roten Kreuz in Berlin es nicht
möglich ist , die Ausstellung in alle diejenigen Städte wandern zu lassen ,
die sich darum beworben haben . Voraussichtlich wird die Ausstellung
nur in Mannheim , Heidelberg und Freiburg sowie Konstanz aufgestellt
werden .

+ Nationaler Frauei ^ ienst. Es sei noch einmal auf den am Don
nerstag den 17. Februar , abends %f) Uhr , im Museumsfaal stattfin -
denden Vortrag von Fräulein Dr . Gertrud Väumer über „Die sozialen
Lehren des Weltkrieges " hingewies '.n .

# Der Verein Volksbildung vevanstoltet am Donnerstag , den
17. Februar , abends 8 '/ , Uhr , einen Vortragsabend mit Lichtbildern ,
bei d« n Herr Prof . Dr . Hausrath über „Wald und Waldwirtschaft "

brechen wird . Näheres siehe Anzeige .
G Lauten -Abend Lieselott und Konrad Berner . Das auch hier

bestbekannte Kiinstlerpaar Lieselott und Konrad Beruer wird am Frei -
tag den 25. Februar , abends 8% Uhr , im Museumssaal wieder konzer-
tieren . Lieselott und Konrad Berner sind eines der seltenen Künstler -
paare , die ein ideales Zusammenmusizieren erreicht haben . Ihre Vor -
träge gehören zu den genußreichsten Darbietungen im Konzertsaale . Den
Kartenvorverkauf hat die Hofmusikalienhandlung Fr . Doert übernommen .

% Im Luxeum , Käiserstraße 158 . wird der Detektiv -Schloff -r
Polize 1111 vorgeführt ; der Film ist von Airfang bis zu Ende voll
pannender Momente . Außerdem sieht man das GesellschaftÄdrama
,So ist das Leben "

, ein Drama aus der Suzanire Grandais -Serie sin
der Hauptrolle Suzaime ' Grandais ) . Dasselbe Programm wird auch
im Welt - Kino gezeigt .

Kandel und Uerkehr .
-r Karlsruhe , 15. Febr . (Schlachthof .) In der Woche vem

. bis 12 . Februar wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1107
Stück 33ief), und zwar : -<10 Stück Großvieh (42 Ochsen , 168 Rinder ,
158 Kühe , 42 Farren ) , 365 Kälber , 322 Schwein « , 3 Hammel . 1 Ziege ,
6 Pserde . 5212 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts einge
uhrt und de - Beschau unterstellt . — ( Viehmarkt .) Die Zufuhr
betrug 792 Stück , und zwar 30 Ochsen . 26 Bullen , 164 Kühe und 113
Färsen . 242 Kälber , 217 Schweine . Der Preis fiir den Zentner be¬
trug für vollfleischige , ausgemästete Ochsen höchsten Schlachtwerts , die
noch nicht gezogen haben ( ungejocht ) Lebendgewicht 93 JC , Stacht

gewicht 185 CH , junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere aus »
gemästete Ochsen Lebendgewicht 87 M . Schlachtgewicht 174 M , maß ! ,?
genährte junge und gut genährte ältere Ochsen Lebendgewicht 84 <« ,
Schlachtgewich : 168 J ( ; für oolls !e - !chige, ausgewachsene Bullen höck^
sten Schlachtwerts Lebendgewicht 77 Schlachtgewicht 154 ,H , voll -
fleischige , jüngere Bnllen Lebendgewicht 75 J ( , Schlachtgewicht 151 .M ,
mäßig genährt - junge und gut genährte ältere Bullen Lebendgewicht
74 Schlachtgewicht 148 <« ; für vollfleischige , ausgemästete Färse «
höchsten Schlachtwerts Lebendgewicht 86 Schlachtgewicht 172 - ff,
vollsleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7
Jahren Lebendgewicht 60 S <tlachtgewicht 150 wenig gut ent¬
wickelte jüngere Färsen Lebeidgewicht 78 Schlachtgewicht 156
mäßig genährte Kühe Lebendgewicht 58 Schlachtgewicht 145 «,
gering genährte Kühe Lebendgew ' ckt 54 <JH, Schlachtgewicht 135
für mittlere Mast - und beste Saugkälber Lebendgewicht 115
Schlachtgewicht 192 geringere Mast - und gute Saugkälber Lebend¬
gewicht 110 M , Scklachtgewicht 183 J ( , geringere Saugkälber Lebend ,
gewicht 10-4 Schlachtgewicht 173 für vollfleischige Schweine
von 120—15? Kilo (240—300 Pfund ) Lebendgewicht 129 voll¬
fleischige Schweine von 100—120 Kilo (200—240 Pfund ) Lebendge¬
wicht 118 vollfleischige Schweine von 80 100 Kilo (IM — 200
Pfund ) Lebendgewicht 108 vollfleischige Schweine unter 80 Kilo
( 160 Pfund ) Lebendgewicht 93 , i( . Die Tendenz des Marktes war
langsam .

TSanerstanv ves Rheins .
Schukeriulel . 16 . Ftbr . morgens 6 Uhr 1,52 m <\ i>. Febr. 1 ,20 m)
K«6f, 16 . Febr . morgens 6 Uhr 2,31 m (15 . Febr. 2,58 m )
Waxatt , 16 . Febr . morgens 6 Uhr 3,83 m ( 15 . Febr . 3,55m )
Mannheim . 16 . Febr . morgens 6 Uhr 3,02 m ( 15 . Febr . 2,68 m)

Vergniigungs - und Vereins -Änzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z* ersehen .)

Mittwoch.den 16 , Februar
Bachoerein . 8 Uhr Konzert in der eoangel . Stadtkirche .
Biirgerver . der Oststadt . 8 'a Uhr Generalversamml . im Bernhardushof .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Schätzcngesellschast. S '/~ Uhr Versammlung im Hotel Geist .

Aeueingelanfene Bücher und Schriften .
Zn liezichen durck A . Bielefelds Hofbuchhandlung ,

Liebermann & Gic . , Sarlsrnhr .
,Hricg6vsvchologischcs von Dr . Magnus Hirschfeld , Berlin . Deutsche

Kriegsschriften , Heft 20 Preis SV J} . 91. Maren ? u . E . Weder »
Verlag (Dr . für . Albert 9lhn ) in Bonn .

Die Il ^gend » nd der Krieg . L>eft 41 der Krieasschriften bei
Kaiser - Wilbelm -Dank , Verein der Soldatenfreunde . Von Oberlehrer
Dr . Heinrich Beisenberz , Verlag Kameradschaft , Berlin W . 35 . Prei »
30 A .

Studiosus Hehn . Roman Uon Geora Wasirer . 207 Seiten Um-
rang . Preis 40 4 . Doppelband Nr . 1046/47 von Kürschners Bücher »
schätz . Hermann Hillger Verlag , Berlin W . 9 , Potsdamer Str . 124/128 .

Soziole Mobilmachung . Von Prof . Dr . L . P . ?lltmann . Vortrag ,
gehalten in der juristischen Gesellschaft zu Berlin . Preis 60 4 .
I . Bensheimer , Verlagsbuchbandlung , Mannheim .-Leipzig .

Das Lied von der Ewigkeit . Von Rolf Äenkl . Preis 4 .80 M . Der
Verlag glaubt mit diesem Buch , das sowohl unter den jung - österreichi -
schen Dichtern , als auch ganz im allgemeinen , eine keiner Richtung an »
-' "hörende , trotz der verhältnismäßigen Jugend des Autors völlig eigen »

ichsige und originelle Schöpfung repräsentiert , eines fener Gedickt «
bücher vor die Öffentlichkeit gebracht zu haden , die allgemeines Jnter »
esse beanspruchen und bestimmt find , grone Wirkung auszuüben . Ver »
lagsbuchhandlung Carl .Manegen *Ermt Stiilpnageli , Wien l . Opern «
ring 3.

Die Kaufmannssprache war von jeher ein Tummelplatz der Fremd »
wörterei . Hier Wandel zu schaffen und der Einführung einer deutsche»
BuchhaltungZsprache die Wege zu ebnen , bezweckt eine im Verlage von
Georg Siemens in Berlin soeben erschienene Schrift „Die Vilchführuiig
deutsch ! Ein Aufruf an alle Kanfleutc , Handelslehrer , Handelssachver -
ständige , Handelsschriftsteller usw . zur Einführung einer deutschen
Buchhaltungssprache "

. Von Otto Witte . Dipl .-Handelslehrer . 64 ü .
mit zahlreichen Beispielen auS dem täglichen Vorkommen . Preis
1 .20 M.

Säuglingspflege . Die Grundlage für Deutschlands Zukunft von
rofessor Dr . Langstein . Preis 60 & . Verlagsbuchbandlung von Inl .
bringer . Berlin W. 9 , Linkstrane 23/24 .

Deutsche Feld - und Heimatbücher . Herausgegeben vom Rhein -
Mainischen Verbände für Volksbildung . Frankfurt a . M . Preis fiir
jedes Bündchen 40 4 , für 50 Exemplare und mebr je 35 , für
100 Exemplare und mehr je 30 4 , für 300 Exemplare und mebr je
28 -S) . 18 Bändchen auch in 4 geschmackvollen Pappbänden . Band I
(Heft 1—5) , Band II (Heft 6—10) , Band - III (Heft 11—15) in Papp ,
band je 2.50 , 1t . Band I -A (Heft 16—18i in Pappband 1 .50 8 . 1916.
Verlag B . G . Teubner . Leipzig und Berlin .

smö unser» Kriegern im Felde eine hoch-
willkommene

In Wind und Wetter schuhen Wybert-
Tabletten vor Erkältungen und lindern
Husten und Katarrh . Als durstlöschendes
Mittel leisten sie unschätzbare Dienste.
Senden Sie daher Ihren Angehörigen
an die Front Wybert-Tabletten; sie wer-

den mit Jubel begrüßt .

Feldpostbriefe
mit 2 oder I Schachtel Wybert -Tabletten kosten IN
allen Apotheken u . Drogerien Mk. 2 . - oder Mk . 1 . - .

c >

Man verlange nur die echten , hochprozentigen ( V» gr 95 "/« iges Reinlecithin )

Neura Lecithin-Rerlen
zur Kräftigung von Körper und Nerven . Blutbildend .

Idialsles Stärkungsmittel für unsere Krieger .
Kein Reizmittel . Jede Neura -Perle enthält ca . ' /6 Gramm 95 % iges Reinlecithin von aromatischem ,
bonbonartigem Wohlgeschmack - Beachtet Wortzeichen „ Neura " und Schutzmarke . Erhältlich
in allen Apotheken . 2.50 , 4.80, 7 .—, 12,— Mark . 8 .1
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BekKtmlmachung .
Am 18. lfd . MtS^ nachmittaftS' Uhr , versteigern wir enie Anzahl

einbezogene Gegenstände, darunter
einige Taschenuhren, ReisekSrbe
und Reisekoffer gegen Barzahlung .

Grohh . Msanzamt ,
1717 Mppurrerstr . 3s , 2 . Stock .

JüngerVersteigerung.
Die Matratzenstreu aus denStal -

Uiiis.en der .Erscchnbteilung Feld-
artillerie -Regimenrs Nr . SV — Ka-
' erne Moltiestr . — wird voraus -
' ichtlich Mitte März versteigert . U--Z,

Brennholz -
Berfteigcrnng

des Grosth. Hosforst- und Jagd .
avlts Friedrichstal

Samstag . den 19 . Februar , früh
^ Uhr , in Stutensee aus dem L>ut -
distrikt des Hofsägers Klumpp , aus
Abt. IV . 30 Lipplislache: 147 Ster
buchene , 31 Ster eichene . 1 Ster
ruschene , 120 Ster forlene Schei-
ter und Nullen , 276 Ster
buchene , 42 Ster eichene , 14 Ster
erlene . ruschene , lindene. ahorne
Und 55 Ster forlene Prügel . 581a

Grötzingen .
Euchen - Nutzholz-

Vergebung .

Kl..

Gemeinde
gibt im Submisstonswcg
stehendes Eschennutzholz :

11 Stüik Eschenstämme TIT .n „ „ iv .
10 „ „ v . „
Angebote fncrauf können bis gutn

22. ASl :ruRr 1916
«ti den Genieinderat dahier einge-
reicht werden. Waldhüter Müller
zeigt das Holz auf Verlangen vor.
Auszüge sind . von Waldmeister
Heidt gegen Entrichtung der
^ chreibaebühreu erhältlich.

GrötziAge« , den 8 . Febr . 1318.
Gemeinderat.

Wagner ." ;a Kurz . Ratschreiber.• • - i« » urz . Ral,chr<

mmm

Zwmmhje -. %wmm *

MmM , NvU . MM .
u>ird mit garantiertem Erfolg er-
teilt . Anmeld , an Lehrer Strauß ,KroneuSr . 15, ni . » 4982.2.1

SiFEiSElliR ,
^ aiketts u . Äc - ntel werden tadel -,los unter Garantie angefertigt
^ chnittmust . -Berkauf : Hirschsir. 28.

II. « ÄN !MMWe ?K .
7k»10 .4 Fra »zHe «k,Gartenstr . 7.

Keine Milchnot !
>>>ar . reine ausländische Trocken -

?>tagermilch in Pulverform 9 Pfd .»
Postkolli zu jK 15 .30 gegen Rachn.
vder Boreins . d . Betrags . 595a.3.1

Wilhelm Mössnger ,
Mannheim .

Leere Säcke
alier Art kauft M döchst^Preisen
11198* PSac !?zinsld ,

DurlacherKraße 50 .

MöbeL
eich . Speisezimmer aus Büfett ,
. edliuz , Ausziehtisch, Lederstühle

estehend , Diwans , Vertiko, Cbif-
fmuxiere , Tische , Stühle , 2- u . Itür .
schränke, vollständ. Betten , Wasch»
Kommoden , Nachttische , 1 Regula -
.cur , 1 Gasziehlampe , 2 Roßhaar -
latratzeu zu verkaufen bei

S . Hisctimann ,
'!öbel - und AultionSaeschäft ,

r«43 Zähringerstraße 39.

Steilen -Angebote'

Lehrerin
für deutsche».. Unterricht gesucht .
Angebote unt . B5013 an die Ge»
Ichaftsstelle der „Bad . Presse.

"

Mchauleill,
Anfäugeein , Hauptsächlich für die
Registratur eines größeren Der -
stchernngsbüros gesucht . Ma¬
schinenschreibenerwünscht, aber
nicht Bedingung . Anerbieten
« it Geh«ttsa »sprüche » unter
->lr. Z8St nimmt die Geschäfts-
stelle der ..Badischen Presse"
«« gegen .

Anmeldungen von Lehrstellen
in Bell Amsen (§ ßifflerh , HmöeitzeMrde u. s. w.j

für Knaben und Mädchen
nimmt jetzt schon fütr Ostern 1916 entgegen

SMHtijches Arbeitsamt Karlsrsthŝ
"** Z ^ ringerstraste 100 . — Fernsprecher Nr. 639 und 949 .

GrStzeres hieKgeS Unternehmen sucht

tüchtige Buchhalterin
zum möglichst baldigen Eintritt . Die Stellung ist gut bezahlt.

Gest. Anerbieten werde» uuter Nr . 854968 an die Geschäfts¬
stelle der „Badischeu Presse" erbeten. 2 .1

Älides Wilm
d » n angenehmem Aeustern , im
-verkehr ,nit feiner Kundschaft
bewandert, findet in meiner Kon-
?Ztorei u . Tageskaffee dauernde
Stellung bei holiem Einkommen.
EtittrLtt I . März . Gest. Be -
'««rbungen unt Bild und Zeug -

bisheriger Stel¬
lung erbittet 563a .2 .2

G . Dauner ,
Hofkonditorei und Kaffee ,

tronstauz a. B .

Arbeiter !
Wir suchen

Gatter - und Kreissäger , sowie
Hilfskräfte azif dem Platze und in»

der Sägerei ,Schreiner und Zimmerleute , die
im Holzeinteilen bewandert sind ,

junge Leute von 1«—18 Jahren
für unsere Sägewerke

Bermatingen am Bodensee ,
Krozingen b. Freiburg i . B ..
Mülhausen i . E . 5246«*
Ars a . d. Mosel b . Metz .
Ganlsheim b. Bingen am Rhein,
Speyer am Rhein .

Zu melden auf diesen Werken
oder bei der Zentrale in Frei »
bürg i. B.

Gebr . HWMslsbach ,
Krsiburg i . B .

Wir suchen
ständig :

Mjchinenschioßer
und Dreher

Ferner :

Hilfsdreher .
Bohrer «. Fräser
fürGeschoßfabrikation jauch Kriegs -
invalide» und eingeübte Arbeite-
rinnen ) zu sofortigem Eintritt bei
gutem Verdienst. 221 «.6.5

Badische Maschinenfabrik
vorm. Sebald . Durlach .

Tüchtige 54-icf

Schlosser.
Eisendreher

gni) Former
für dauernde Beschäftigung bei'
hohem Lohn gesucht.

Gebrüder Linck ,
Maschinenfabrik u . Eisengietzerei,

Oberkirch. Baden.

Saiiliiiir Uli
Gesucht wird zum sofortigen

Eintritt ein junger Manu mit
besserer Schulbildung zum sofor-
tigen Eintritt in ein größeres
kaufmännisches Fabrikbüro .

Angebote mit Zeugnisabschriften
sind zu richten an die Geschäfts-
jtellc der „ Bad . Presse" unter

1856 . 2.1

KhrlW-Gkjich.
Ein Lehrling , Sohn achtbarer

Eltern , nicht verwöhnt, der gute
Schulkenntnisse nachweisen kann
und eine gute Ausbildung in der
Kolonialwaren -, Delikatessen- u.

ische-Branche sowohl in Kontor ,
ager u . Laden zu gewärtigen hat ,kann zu Ostern sich melden bei

Albert Kauth ,
552a Bad Ems . 2.2

Lehrling ,
welcher das Möbel - u . Zimmer -
tapeziergewerbe erlernen möchte,
findet Lehrstelle be ! 234864.3.1

Scbast . Münch ,
Karlsruhe . Baumeisterstr . 50.

Ordentlicher Kmgo
welcher das Blechner- u . Jnstalla -
tionsgeschäft gründlich erlernen
will , kann auf Ostern eintreten .
G . Walter . Blechnermstr. u . Instal¬
lateur . Hirschstr . 21 , I . BÄ119

welche auch die bessere Küche der-
steht, per sofort gesucht.

Angebote unter Nr . 1831 an die
GeschaftSft . der „Bad . Presse" erb.

Suche zum März 1916 eine

ältere Kran
ohne jeden Anhang zur Verwaltung
einer meiner Kantimen. Eine Kau-
tion von M 500 .—" ist zu stellen .
Angebote mit Bild sind zu richten
an Paul » ildebrandt ,
bL3a Untervfizzier- Speifehaus ,Tr. - U ^>.-PI . Oberhofen i . iH \ .

Madcheu -Gesuch .
Sauberes , fleißige» Mädchenmit

guten Z^ gnisseii , für alle Haus -
arbeil , bei hohem Lohn auf I . März
oej^ cht . Näh. ^tarlür . 40. 2. St .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,das allen häusl . Arbeiten vorstehen
kann , für sogleich gesucht.
B4QS7.2 .2 Klauprechtsir. 35 , HL

Alleinmädcheu, Anfang 30 , mit
guten Zeugnissen, das gut bürger -
lich kochen kann, zu kleiner Familie
auf 1 . März gesucht. Zu erfragen
von 4—6 Uhr. B4L69 .2 .2

Amalienkratze 4L, 3. St .
es n ch t auf l . März tüchtiges

■aufteilen von 2- -4 Uhr. B4H70
Suche auf 1 . März ein durchaus
ehrliches Mädchen

welches kochen kann und Haus -
arbeit verrichtet. Zu erfragen
B503fi « cisfrftr . 111 . Laden . Kond .

Junges , ehrliches
I?W" Mädchen

a. I. v . Lande gesucht. B5031
Kaiserftraße 57 . Wirtschaft.

Gesucht ein braves , iieij igei-
Mädchen zu einem älterenEhepaar
sofort oder 1. März . Zu erfragen
Galielsbergerftr . 4, Part . 535006
®*F KochsrSnlem ,
das auch serviert , auf l . März .Wo, sagt unter Nr. BM04 die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse".

PAtzfrau gesAcht »
ine jüngere , pünktlich arbeitendeeine zu? .für Samstl

Hirschstraü « SA .
B501̂

<Aock.
Flickerin

für bes.Her »enbemden und sonstige
Weißwäsche außer dem Hause ge-
sucht. Augebote unter Nr . B4Y55
an die GeschäftSst . d . „ B<ck . Presse" .

AÄIen Lesueke.
Jnnger Mann
17 Jahre ait lbiHebeamter ) sucht Stell «

er Gemeinde^
. . . . ..MI uua in kaufm.
oder ähnl . Betrieb . Gen . Angebote
unter Nr . B604.6 an die GeschästS -
sielle der „Bad . Presse" erbeten.
« ilttörsr . Mann .»8 I .. mit sehr gut. >icugn . u. ta-

dellofer Handschrift, sicher . Rech-
ner. in << ? ',iedition « . .Haushalt -
astikelu erfahren , s « cht bei be-
scheidenen Ansprüchen Stellung
für Reisen . Angebote unter Ar .
8H954 an die Geschäftsstelle der
„Badische,r Presse " erbeten. 2X

ZuNgsr Mmm
der den Maschinenschreiben- und
Stenographiekursus besucht hat u.
« uch Lagerbiicher sühreii kann , sucht
Stellung . Angebote unter Nr.
B5032 cm die Geschäftsstelle der
„ Badischeu Presse erbeten.

Nr ^ ftfaHrer
erer Fahrer . Verb .,

Stellung f. Per -
Mechauiker , si
mNtärfrei , sucht
sonen- oder Lastwagen.

Angebote unte R . B5040 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse" erbeten.

Tüchtiger Eisenbetou - Polier
sucht Stellung . AlMbote unt. Nr .
B4997 an die GeAästsstelle der
«Bad . Presse" erbeten.

verh., ohne äa -
der . sucht auch

als Hausmeister Stelle . Kl erfr .
unter Nr . B480S an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" . 6.1

ZMges Fraulein .
in Sten . u . Masch , u . sämtl . Büro -
arbeiten bewand., sttcht auf I . April ,
evtl. auch früher , pass . Stelle .

Aliaebote mit Gehaltsangabe unt .
Nr . § 4991 an die (Geschäftsstelle
der ^Bad . Presse* erbeten . 3.1

Einfaches FrZniein .
in der Kinderpflege und allen bess.
Hausarb . gut bewand. , sucht Stelle .

Gest. Slngeb . unt . Rr . B4S56 an
die Geschästsst . der „Bad . Pr .

" . 2 .2

Fräulein ,
in der Krankenpßlege ausgebildet
sncht Stellung bei einzeln. Dame
od . zu Kinder » . Angebote unt . Rr .
B4741 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten .

AuKges Frauiew .
welches Kenntnisse in Buchhaltung
besitzt, sucht passende Stelle .

Angebote init Gehaltsangabe unt .
Nr . B499ö an die „Bad . Vresse " er!'.

Fräulein
sucht Beschäftigung gleich welcher
Art . Augeb . unter Nr . B5V20 an
die Geschästsst . der „Bad . Presse" .

Besseres , anständiges>, auuandiges

selbständig in Küche u . Haushalt ,
wünscht Stelle aitl liebste » in
frauenlosen Haushalt <nif >. Marz
oder 1 . April . Gcf. Aap . u . 935021
au die Geichaiistl. d. Bad . Presse.

Besseres MKdchen
sucht Stelle in gutem Hause , wo
Gelegenheit geboten , das Kochen zuerlernen . Angeb . unt , 835014 an
die Geschästsst . der „Bad . Presse

Tüchtige

in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren , sehr umsichtig , kinderlieb,m. schönen Zeugnissen, sucht Stelle ,
auch in fraueulos . Haushalte .

Zuschriften erbeten unter Nr .
B4972 au die Geschäftsstelle der
„ Badrfchen Presse"

. 23
Ehrliches, älteres , tücht . Mü>,

Heu sucht tagsüber Beschäftigung,am liebsten als Beihilfe in einem
Geschäft. Dauerstellung . Gefällige
Angebote unter Nr . 235039 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten.

perfekt im
. . . . . -i Kochen u .in allen Zweigen des Saushaktes ,sucht Stellung in gutem Hause .

Zu erfragen 5001
Kaiserc»llee 117 . 2 . Stock .

Jun ge, vollständig unabhängige
5026

B
in Büroarbeiten bewandert , sucht
per sofort Beschäftigung in Kontor
oder Laden. Werd?rplar - 42,2 . St .

Kaiser - Allee 49 ist eine schöne Fünf -

Suche für meine Tochter Lehe«
elle in kaufmänn . Büro od . Laden,
lngebote unter Rr . B5035 an die
Sefchäftsstelle der „ Bad . Presse"

erbeten . 2 .1

Vermutungen

Schwanenstraße 26 ist ein schöner
Lade« mit Eüirichtung an an -
schließ . Zweizimmerwohnung so-
wie Magazin eoentl. auch als
Dreizimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Viktoria-
straße 19 . III . Stock. 1339

Kaiserftrche 18« .
Km Hause KaiseMr . ISO

ist der a . und der 3. Stork ,enthaltend je 9 Kimmer oder
8 Zimmer und ein Badezun-
mer , auch für Büvoväume sehr
geeignet, sofort oder später
zu vermieten .

Die Schlüssel zur Besichtig -
ung der Wohnungeil werden
im 4. Stock dortselbst abge-
geben . Nähere Auskunft >mrd
erteilt : Kariftr . 13, 3 . Stock .
3—6 Uhr nachmittags . 1797*

-m

BrschMsZtrahe 8s
in neuerbaut . Hause, ist der 1 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmerwohnung ,Diele , Bad , Loggia, reich! . Zubehör,elektr. Licht zu vermieten . Näheres
im 4. Stock oder Markgrafen ltr . 45 .
Telephon 38 . 976 .7 .7

AM § ZMMMchMW
mit allem Zubehör, auch Gärtchen-
anieil . Nokkstrafze tl (seith. Nr . 3).
»arterre , zu vermieten . Näher , da-
elbst oder Karl -Friedrichstraße 26,

K . Stock . Telephon 223 . 1SL42

WohKANg
von 5 großen und 2 kleinen Zun-
meru mit Bad , Mansarde und Zu«
behör auf 1 . April billig zu ver-
mieten . B4185 .4.3

Durlacher Allee 42 . 2. St .

Erbpriuzenftr . 29
ist im 4 . Stock eine moderue
Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad,Gas u . Elektr ., sowie Zentral -
Warmwasserheizung sofort od
später zu vermieten . Näheres
Jos . Meest . 15954

Zu
Soso

tzarterre

vermiekeu :
rt od . später Gerwigstr . « 1,
e links. 3 Zi«

Keller und Mansarde .
immer , Küche,

28.Auf 1 . April Rudolsstkl
3. Stock links, 4 Zimmer ,Keller und Mansarde . 1812.

Zu erfragen KrouenstrMe 32 ,in, Büro .
Raiserstratze 165

ist im 4 . Stock schöiie Wohuuug von
4 großen Zimmern , Küche m. Bad-
anschluß, Speisekammer . Iiausarde
u . Keller sofort oder später z^l ver-
mieteri. Unternliete nicht gestattet.
Näheres daselbst im Laden. 1844

ZwciMmmcrwoli« iuig von Ehe -
paar mit 1 größerem Kinde auf 1 .April gesucht . Hinterhaus uud V.
Stck. Südstadt ausgesiiilossen . An -
geböte erbeten an B4866

Herbst. Kaiserstraße 164.
3 — 4 Ztt » mer -

Mohnung >n,t Zubehör in der
Btarieustraw : auf I . April billig zu
vermieten . Näheres Marie «ör . Ä .inl Laden . 1788L.2

z Zi«» er» »h«W
Hiri «l»strake 7Ä, parterre , mit Zu-
behör, elektr. Treppenbeleuchtung,auf 1 . April zu vermieten , evt .
Gartenbenützung . ?!ähereS 1826" ritz Müller , Musikalienhandlung ,

aiserstraße . Ecke Waldstraße.
^ !i Zimnie ^ wo >,riun « nebit Zn >-
behör u . Garteiiantei ! aus 1 . April
a» ruhige Familie zu vermieten .
234944.4 .1 StSfseM «. 3, 2. St .
Niigarteustraße 49, T. und J II . St .
8« ei, ',i -.suttuti « mit Zubeh .
zum 1 . April zu vermieten . Nah. «
Südeudjtraße 27. HI . MMö i

Mkter- mi> Ksil-Kttm Kartmhk
e . G. m. l>. H.

Montag , de« 21 . l . Mts .
Bermietung stattfindet.

Karlsruhe , den 14 . Kebruar 1St6.

Büro
? Wrr» erfolgen , woselbst die

1803

Der Borstand.
lskr . i». 2. St ., schöne helle
tmer-Wohvung , Alkov mit

Zubeihör per 1 . April zu vermieten.
Zu erfragen im Laden. 104

Drnisftraße 12 schöne Dreizimmer -
Wohnung , parterre , mit Badez.,
Speisek., Mansardenk ., Keller auf
1 . April zu vermiet . B1517 .10.7

DurlacherftraKe 17 (Neubau ) ist im
2 . Stock otne schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Küche , Veranda .
Koch - und Leuchtgas (Kellerl auf
1 . April oder später zu vermieten .
Zu erfragen daselbst . B4966 .3.2

Durlaiber - Bkec 39 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern mit Züge-
hör auf April zu vermixten . Näh.
2 . Stock, links . 333998

zimmerwohnung mit „
1 . April zu vermieten.
daselbst im Laden.

r aut
res

1407
Kriegstr . 172 (früher 88 ) find drei
Zimnier mit Zubehör ,

' in«4<j |liiiii2 . Stock , Ausg. Vorderh ., zu verni.
Näh . 1 . St . 10- 6 Uhr. B4610 .3.2

Kriegstr. 5JX4, in gutem Hause ,2 evtl . 3 Zimmerivobittnig mit
Zubehör . Gas , elektr. Licht , an
ruhige Familie zu vermieten . —
Näh, daselbst 3. St . B4926 .10.1

Markgrafeiistraße 45, nächst Non -
dellpkatz, ist ewe Künfzimiiterwoh-
nun« im 4. Stock zu vermieteu.
Näheres parterre . 1023

Marienstr . 36 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung im Hinterhaus an eine
kl . Familie $u 12 Jl_ zu vermieten.

im Vorder !,. 981'
Rokkstr . 1, neues Haus , 1 . Stock , ist
moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad per sofort od . später zu ver-
mieten . Ncch. Gerwigstr . 7 . I. W m

SLdendstr. 27 neue, mod . Fünfzim -
mcrwohnung, Elektr. , Gas , ju vier-
mieten . Rah . dasekbst oder Bor-
holzstr. 24. Tel . 2481 . B4330

Südendstraße 29 ist eine herrschaft¬
liche 5 Zimmer - Eikwobiinng mit
großem Balkon, Bad , elektr. Lichtilnd sonstigen? Zubehör ^ in der
3. Etage , auf >1 . April billig zuvermieten . Näheres daselbst i '
Laden. 1351

Schön möbliertes Zimmer , par -
terre mit besonderem Eingang so-
fort zu vermieten . B5029

Sofienstratze 87, parterre .
Gut möbl . Zimmer auf sofortoder 1 . März zu »ermieten . Näheres

Zirkel 20 , 4. Stock .
istIn sonniger , freier Lage ,

hübsches Wohn - n . Schlafzimmer
mit 1 od . 2 Betten , event. einzeln,
auf 1 . März m vermieten . 935043

arlftr . 64, 3. Stock .
Gut wöbl . Zimmer für 18 Rk .

mit Frühstück zu vermieten . Adr.
zu erfrag , unter Nr . B5008 in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Sofort möbliertes Zimmer « u
vermieten . B4977L.2

Leopoldslratze 13 , p« t.
Gut möbliertes Zimmer zu ver-

mieten auf Wunsch mit Klavierbe-
nützuug. B5009

LessingstraHr 17, 4 . .Stock .
Adlerstratze 18 , Ecke Zähringerstr .,

1 Treppe , links, erhalten ordent -
liche Leute gute , billige Kost und
fe' sbmmß. 93490.0

Duriachcr Allee 36, parterre , ist
auf 1 . April ein «umöbl. Zimmer
evtl. auch zum Mobelunterstelleii
beun Ha^ eigentümer zu vermies.
RähereK daselbst . B45K4

Kaiserstrnste 22 , 2 Treppen doch ,
ist großes , sehr gut möbl. Balkon -
zimmer mit Gaslicht, Schreibtisch
und vorzüglichem Bett zu per -
miete» . Sonnenseite . B4764

Karl -Wilhelmstr. 18 möbl. Zimmer
mit 2 Betten sofort oder später
oU vermieten .

Kreuzstraste 16, 1 Trepve hoch, er-
imlten ein oder zwei solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnnug zu
billigein Preis . B47W.5.2

» rie <iktraße 196 cleg . tnöbL Sl' oJjn -
u . Schlaszim . , Küchenbenüiz
Bad , elektr. Licht . B50Z ing.

-.6. 1

Beilchenstruße 18 III , lks . , schöne
Dreizimmerwohnung nebst Zu-
behör aus 1 . April zu vermieten.
Näheres daselbst . B4S00

359*r
w -Mi

Leopoldstrahe 17, Vorderhaus , ist
ein hübsch möbliertes Mansirrden-
Zimmer sofort oder später zu ver-
mieten. Näheres Part . B5034
eopvldstr. 31 , 2 . Stock, ist möbl .
Zimmer mit Pension auf 1 . März
billig zu vermieten . B5005.3 .1

Waldhornstroste 62 ist im 3 . Stock
eine sreundl . Dreiziminerwshng .
mit elektr . Licht , im V . Stock eine
Mansardenwohiiung mit 2 Jim -
mer u . Zubehör , elektr. Licht auf
1 . April zu vermiete« . Näheres
daselbst im Laden. B5016

Weltzicnstraße 20 neue , moderne
Pierzimmerwohnung . Elektr. , Gas ,eiuger. Bad . Näh. b . Bermaiier ,IV . Tel . 2481 . 4332

Wilhelmjtr . 13, Hiuterĥ 4. Stock,2 Zimmer und .Küche per I . April
zu vermieten . Näheres daselbst

J
'interhaus , 3. Stock . 232*
interstr . 49 , 2 . St , sgeschl. Haus )

ist sonnige 4 Zimmerwohnung ,
Klosett im Abschl. , mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
1 . Stock . B4522.5 .2

Zäi»ri««erstr. 1 ist eine 88o%wmi ,3 Zimmer , Koch - u . Leuchtgas
nebst Zubehör auf 1 . März oder
später zu verinietey . Näheres im
Laden daselbst . B5022

Helle ZekerllerWw
mit GaS- und Wasserleitung ,Schillerstrafie 31 .
per sofort oder später zu ver-
mieten . Zu erfragen daselbstoder Wilhelmstraße 57 .
Telephon 185 . 539

Karlsruhe -Rüppurr . Tchenteiidorf-
strabr 8, II , schöirste Lage, ist mo-
derne Kier^imiuer-Wobiiung mit
Zubeh. u . Gartenanteil zu vcrm.
Näh. Werderstr . 45 . I. B5012

Land - Wohnung .
Schöne freundliche 3 Zimmer -

Wohnung mit Wasser, Gas u . sonst.
Zubehör , auf 1 . April zu vermiet .
Preis 220 Mk . B4W4.2L

Zu erfragen bei Pracht , Grötz -
ingen . Waldftraste .

Freiburg i. Br .
schöne SZimmerwolinniig . 3 . Stck .,Gas , Elektr ., Spsk. , Bad , Balkoii ,2 Terr, , Gart ., a . 1 . April zu vermiet .B4056 Rnnzstraste 50 .

Lessiugstr . 4» , 2 . St . rechts, ist ei »
schon möbliertes Zimmer aufsos .oder 1 . März zu vermiet . B«» "

.1
Sofiexstraße 15, II , sind zwei fein
möblierte , äußerst saubere Zim-
mer auf sofort oder später mit
oder rckne Pension zu vermieteii.
Auch Wohn - und Schlafzimmer
mit 2 Betten . 234850

Sofienstrahe 89, 2 Treppen hoch ,links , ist ein gut möbliertes Zim-
»«er mit freier Ausstcht , auf
Wunsch mit Klavierbenützuug, bil -
lig zu vermieten . B4805

Winterst ». ZI, 3 Treppen , links , istein gut möbl. Zimmer ohne Ge-
übergenüber zu vermieten . B5003

Miel - Gesuche
Im owimlin
in größerem Ort oder kleinerer
Stadt zn mieten . Angebote unter
Nr . B4767 an die Geschäftssbelle
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Nnmöbl . Zimmer mit Kück>e ge-
sucht. Oststcrdt. Angebote unter
Nr . B4858 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" erbeten.

Möbliertes Zimmer
sauber , nächster Nähe des Bahnhofs,
gesucht . Angebote uilter Nr . B5038
an die Geschäftsstelle der „Badi -

Presse" erbeten.
Frl . sucht gut inübl . Zimmer bei

nur netten Leuten . Augebote unt .
Nr . 935030 an die Geschäftsstelle d .
„ Badischen Presse" erVeten .

Verw. Offizier sucht ein Zimmer
mit gutem Flügel zu tägl . Üben .
Angebote unt Preis iuiter Rr .
1842 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten.

Zu mieten gesucht 1 gut nröbl .
Zimmer mit 2 Betten^ Gas. oder
Elektr . und besonderem Eingang .
Angebote unter Nr . B5036 an die
ÄeschäftWolle der „Bad . Preise " .

2—3 hillifch Möblierte Zimmer
mit eingerichteter Küche von kiu -
derloseul Ehepaar auf 1 . Marz gc -
sucht. Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B5033 an die GeschäfÄ-
stclle der „ Badische Presse" .

Helle , große

Lagerräume ,

parterre ,
mit 2 fnr Kontor geeigneten Zimmern, mit Hof
»nd möglichst mit Statt für 2 Pferde , von hiesiger
Kurzwarsn-Großhandlnng auf Jahre

jn mieten gesucht .
Slnsfnhrliche Angebote mit genauer Preisan -

g«be unter Rr . 1824 an die Geschäftsstelle der
„Badischeu Presse " erbeten . *2
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Messter-
FilmPolice 1111

.

Gro&er Detektiv -Schlag er in 3 Abteilungen . 1668

so ist das Leben-
Drama aus der Gesellschaft in 3 Abteilungen . — In der Hauptrolle Suzanne Grandais .

' jf

■i '4

Verwandten , Freunden and Bekannten die tteftraurige Nach¬
richt , daß meine liebe Frau und gute Mutter

Manne Schneider, K Gallion
am 14 . Februar, morgens 7 Ute; nach viertägigem schweren
Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet 507a
Hermann SctoieMer, JSSSfJxfS .

' oSS
nebst Kindern Henmmn , Emil und Johanna .

Beriin-Neukfiftn den 15. Ptebruar 1916.
Hobrechtstr . 36|6.

Schnell it. gut
bezahle ich für abgelegte Herr ««-
u . Damen -Kleider . Schuhe u.s.w .
M010 k . g« v. Markgrafenstr . 17.

fepÄiilj
Ein einzig gebrauchten

Pianino
in modernem Gehäuse wird |
äußerst billig abgegeben .

J . Kunz ,
Karlsruhe ,

EarMrMrielntr . Sl . I
Teiaph 2713 . 1888 |

KMMUM : üaimhm :
tu »ut bel<w*t fftti« Oualriöte «
W« Werte 30 es« Stück bau Jt 2 .H0
« t, bessere Krackkorsett » m febö*« tt ,
ieouemr * Sitz ®t Jtl , cmcfi niedere
oute ftorietti Stück Jt 2.50 , direkt
aus der Fabrik. 235048

25 flatlftrafte iBS. eine Treppe.

Danksagung .
Kür *t< zahlreiche« » etoetfe herzlicher Z>ki»ah«»e beim

Sianbeide
» unserer ix^ igstgeliebte« Zachter. Schwester,chwägeri» und Tavte sagen wir auf diese» SSeae allen

Verwandte« und Bekannten unser» innigsten Dank. In »-
besondere htmfe« wir Herrn Stad ^ arrer Heffelbacher sür
die trostreichen W«rte a« Kra»ke»lager u«d a« der Bahre
der verstorbene » , der Krankenschwestervom eval. Gemeinde
ba»Z für die liebevollePflege , sMoie ihre« Aroeitgever und
Mtarbeiteri «, «» rirc ihre ftwr*j*teberfeaunfi.

» « de« 1'5. 19t«. B6««

«st »« . Frik ^ ZRStter , Rohoc .

MM Volksbiliiung .
Pr »s. » r über ,,W «i» ««» Waidwirts « it

D »n « er » t »a . W«
17. akfanwr .8 ' L Uhr . sinket der
R *ttrag de» Herrn

S4» t .

I ^autvokl - ttMwn

Beate« MUtct
« » M M » . !
Hne WoWtat Nr jede « ftA ,

baaSitdcra i» Wfarter.
Im kabaa la ad « * Strumpf - ,
SCW H ». Gmc MMoi

oder dt rekt w # dtr
Mech . Lei« .-

C . fl . Reidienbach i . V.
LMUfjÄhriccr AraKeliefenat .

btlWm , ftfftF. Ei»tritMaichni LA ? Pfq . find täglich
'
in^

der Sesc^ st»^ ^RiOLtT
foimr «» der ÄbewMart'e « echn . öochfchirte, Hörsaal ! ZHUljJ ! DlHHj !liege zu haben,

für Chemie). 1367
mef« «ftMeKe M T* rtim » « *fW*iitama . *» «Wiiiirira <k tn .

Nationaler Frauen dienst
Me»en kkchgabe

«verde» jü « re che
aegeve».

£w» SesteaiaoerJ
SBaee* W8ia ttf

rti43 *
t 9« »ttlt w M . parterre .

» • « ■ erstat , ta I ? . V
i« WWW»

7,*

Vortrag :
, Die » oziakm Uhren des Wetfkriegi » "

.

Sm - 1 StfraisrariÄ
od. sowfha « k« w ^ b« iaM .

a» imImte unter » c. » 4637
der „gab . < rtf t" erb.

Hülsen ito -tam u UURr* e^ jjpw * » » »witWIj VI aWfOTfHiV

fiws AwssteJhittgMfouer ist verfinge * His m -
sekliwwliek Mittwoch, den 23. Pebruar 1916 .

SamsUj , des 1* . und Uosteg . 4m 51 . Pebraar , ummk bis
• rar f «flffaet ,

A b den imtietfm W «rk (a « M frttfael vea vormütac » ffcr
bis abends « Okr, *m Aoantaf van vorm . tl t*s *bem<fe 7 Ofcr.

Eintrittspreis SO Pfj .
An den Hittwoeh - und KamMac -Tiarkaittaeennar SO Pfg . W«

Tsgticii MWWr - Kwami . — Erf«schungs *auw .
TägDcfi kiwawwtograpNsche Vorstetluagen.

GkrI !r« NtM >kltll >gs GchWijt
m. b. H.. vertt «

T»»W wWWeWTOP'» UAMWUMM̂t.
Bfc Wf . » it gniw« Geschäft «wfc

« Sesttz , «rit Da« ? »wichen
M ^Kchrea, ÄrwaWörtlee « it

1 .twfe » . «««aeschioGe» . « ate
« rftc , getotde««
fefdpsiwtMft, <M « ver « Soe
uarter >6 jttle eefeefcerT'
— '* *igj. — ml: fw *** - * - -- , i—i irf».macfijt . M . Jc^ rD, K»r iQJCwcrtJeTor ».
a» bor ÄefchorttfteBe der . Bad.
Messe" vntier fh . « 40« . 6.S

Äeföäfi »* «** , Mitte der 30er
Jech« « , «frt fKjeu<Mt schön «« A» >
« ei«» >n Vorort bei Karttruhe
sacht Mädchen tauch Witwe ohne
Kinder ) zwecks Qerrat . Antrage
«nt . B47A an die GeschöstSsteve
der . Bad . Presse.

"
drauchta . H>»>.,Schutdsch .,Wrr « rw Wechsel. Police . Wertpap ^

schreibe sos. anI . Lölhö -ffel . Berk «.
Frobe«str . 18 . ohne Vorsves . N"«°'3 .2

keraft _
4um Preis « van

M . 40 . - per 100 Mogramm .
Land« irte ou* H« ««nrn«i-Vert>a«d K«rISrnhe -tiM«d wollen ab»

zugebende Mengen bei
s . SS. Wimpsheimer , «chMi S«M <,

«»melden , welche «Hmx zur Abnahme der Gerste beaustremt und be»
rechts ist . Kf»

Bries .A» jchUige

Wer
etwas zu verlausen hat , etwas zu
tauten nicht, e« «Stellesi2cht,Die«st-
personal sucht, neue Äun !>schart sucht
Arbeit zu vergebe« hat u .s. w . « . s. w.Der
erreicht seinen Awack am sichersten
« enn er et in der

^ B &ditoh
« kannt macht .

8D Prosso "

Zu kaufen qesucht
Pony

ober mittet « . Merd für Milch-
wagen sncht 5g«a

MtteI6eut8c !ie Creditbank
Filiale Karlsruhe

Kapital und Reserven : M. 69000000
Zw Verminderung des Bargeldumlaufes empfehlen wir die Errichtung

provisionsfreier Scheck - Rechnungen .
Die Verzinsung beginnt sofort zu günstigsten Sätzen . Für 1753

Bareinlagen auf längere Zeit
vergüten wir mit der Kündigungsfrist steigende Zinssätze.

Mtindüche und schriftliche Auskünfte bereitwilligst.

Heise Sotawtfrrfe und ttotbmobeU
eirnchtwtfl gern oscat ». laus , gesucht .

Snaebote u«t . Nr . V48VK an ine
Seschüft«Ite2e der . Sad . Presse".

Kriegerfa« ilie
sucht aus 1 . April billig aui Pri -
vathauZ zu kaufen' 2 saubere Bett -
laden mit Rost und Matratze, 1
Chaiselongue, 1 zweitür . Schrank,
1 Bertiko. 2 Tische u . 4—6 Stühle .
Angebote unter Nr . 234(512 an die
Geschäft,stelle d. . Bad . Presse"

. 2.2

Kebr . AMen- mö Zerrev-
oder Mädchenrad . wenn

C»U| !tIuv auch nicht mehr fahrbar
od. älter , zn taufen gesucht. B5056

Werner , gchäfccnftrnfte 53 .
biZ6M .
p . Kilo,

oeit. SääufcIJfLtlS
25B066 T&ttwtt . Schützenstr. 68.

Zu verkaufen

Fabrik- Winde ,
Süörftc , ntti Wasserkraft und
Elektro - Motor , nrii Anschluß
an da« stüdt. Slektr . - Wert ,
zahlreich vorhandenen Ma -
schinen flgeitspindel- und Zte-
volvev»Drek>bänkc , automat . ^ .
Za-Hn-Masch . u . s. w . >u . großen ,
hellen ArbeitSsÄen , in bai>.
AmtSstadt , s»f»rt preiswert
uuter günstig . Ne» i« g, »«en
z» »eebmese« . 1847

?d»gebc>te poO^cei unter 1 3B
an Haase » Aei « O V » » ter
A ^« . . M»rIOr»I»e i . B .

Lademinnchiung .
geeigmet für Zioarren oder soeijt.
SpeK «a^ n" chäst , solid gearbeitet ,
n« 700 jl au verkaufe» . B4S41

Nähere» Max isria » , Pforzhei » .
Sehr gut trSxrlimui

Sofelblatrier
«*k ichmee « Ttm . sür GessSschai -
te« n»d Beveine besra«dei» V̂ O-
»et , ist u« den Breift twn 130 Jt,
ulmuoebe» . B5027

tust 14 . TV . Stack .

Pritfckenwagen ^
80 Sir . Dragkrast ,3 Schuttwageu ,

l Miss Fuhrgeschirr
Decken ec.

zu »er »a« se«.
Aug . Asciiinger ,

Werd «rstrah « 18.

1804 .25

Eis . Bett , kompl . m . Federb. 35 M.,Schreibtisch m . Aufscch 35 Mk. und
ein 2tür . Schrank bill . ab»ug. B4778
An- « . verkauf Ruf . Kronenstr . 1 .

Rähmaschtne
^ „ neu .Garant .,
u . auterh .Schaeidernähmaschinebill .
z . verk . Nheinftr . 1» . II. B48Ä7.3.2

ßim NWWne .
Ätundschijs , erstklassioeS Alabriiat.unter Garantie billig »u verkaufen.
Härtung & RQger

Marienstr . 63. 1860 .3.1

Privat
B4755

Nahmaschine
at, u . Garant , b. zu Verl.b . zu Verl 3£

<S«rani «» ftr . «« . HI l.
2 Bettstellen , ifÄ
Sofa - (Hit erhalten , umständehal¬
ber billig abzugeben. B5057

Durlacher Allee 36 . <Bb . 3. St .
Gut gepolstertes !?antenil mit

Einrichtung ist zu verkaufen.
BövA Raher ^ Herreu, >rak « 60 .

Scrr . - it % mmt lo ^ aofi !
abiüa . f * *«e»*r . ft8 , Hth .^ t .

sm VergröbeMgsavvaral
O-t-12 auf lW -5t oder 64-C auf
1S+ 18 «Ii verkaufen- Vre«« 16 Jt .

Anziehen bei B5041
F . Fan » . Waldstr . 37 , 4. Stock.

Sehr gute B504ö.2.1

alte Violine
billig »u »erkauf , ftaüerftr . 73 , TIT.

Zu verkaufen :
2 gut erbaltene Zimmeröfen

iDauerbrand ), ein ebenso Vaillant -
Badeofen u. ein weißer Emaille -
Küchenherd . Au erfr . B5011 .2.1

Neue Bahnhofstr . 10, 3. St .

^ acheloseu ,
arü » , Dauerbrenner , »vt « halten ,
»illtg «chzugeden . 1810 .2.2

9rieostt * | e #4.
aerf ««fe» er* schön . , fast neuer

asherd x . ,.? ? S >
2 Flammen . Anzusehen vormittag «
<»M * tM>et9trftt . 4. pari . 85007

© <

Cfmia« gebraucht ?

%mtfc v»ß berrfwoön
biSig «k Verla» fen . 18B0 .S.1
Härtung & Rüger

Marienftrake 63.

1 Kmöerbett ^ufer *
B4S99 (»erteiaflr . 20 , 3. St .

Arieknark
kauft Vmdi» . TSiynftr . 20, IU

ill

Jl*
handaernachte ,

'gro^e Tisch«
za »erkanfen . B4SV7
!tei « erftr . 26 , 3. Stock lke .

Za verkaufen : Vi » lavierst « vl
«i« Ätast«rR« hi . billig. Sitae-

böte u«ter Nr . BS000 an die Ge-
schäst»st« lle der . Bad . Presse"

. 2.1

SWerTito» = 6wrltM(|fa
billig «u »«rf . k !>«. 2*6068~ -

t. M . 8 rt . z., i . » aet .
UftW

toao. Mackmangelbill. zu verkaufe».

1 Haar gute £ t ; oittl 'St . 38. billig
DMH« t « * « OllCtn «bgugtbe».

«tOORT DtttlaAer » llee 40 . IV. r .
Tchäme» tta « «n,a »o»?leii » sa«

» rä »zchen « . Ker»e»Verzierung für
20 SRI. im verk . Herr « « ,» . Gasth.
z. N« lterf «e. M. . Ettlingerstr . B^ °

Zwe, g' iterbaltene Jackenko 'Nlme
für kleine u. schlanke Figur , Nr . 40
vi» 4L, Stück M .* 8 , dunkl. , neuer
Änabenanzug u. Uederzieher für
6—K ^ ahre zu Jl 6. S36049

Sarlftr «(it 26 . eine Treppe.

Zu verkaufen :
Zahmer R e b b o ck . Bracht»

exemplar , 8 Jahre alt . Preis SO Jt .
Angebote unter Nr . B4S36 an die

Geschäftsstelle der . Bad . Presse-
erbeten . 2.2

Stellen -Angebote .
1867Jüngerer kräftiger

HmSbimche qmchl.
Karbenaeschäst . Waldftr . 15.

I
Sofort gesucht

Junges braves MÄdchei » für
den ganzen Tag , welches zu
Hause schlafen kann, bei kinder¬
losen Eheleuten . Nur anständige
solide Mädchen , im Alter von
16—18 Jahren, wollen sieh mel¬
den . Mittwoch, zwischen 2 4 Uhr.
Kaiscr - Allee 135 , IV . r.

Gesucht auf 1. März oder spät«
ra herrschaftliche« Hau« zuverläs¬
sige« , »ebildeteZ , ordnungsliebende«

KrMeiv M 2 hindern
vo» 5 iL ( Jahren , das auch d«
Hausfrau eine Stütze und fhmpa-
tische Sesellschasl ist. Angebote
mit Zeugnisabschriften u . Gehalt«,
anfprüchen zu richten unter Nr.
B5015 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" .
Zuverl. Alleinmädchen

mit aut . Zeugnisse» , das bürgerlich
kochen kann , alle Hausarbeiten ver»
steht und kinderl. ist , auf 1 . März
bei gutem Lohn rmd angenehmer
Stellunn gesucht. 1853

HLbschstr. SS. II. von V,10- 11
und 3— ' [,5 Uhr.

Gesucht S & SÄ
zum Kochen hat u . kinderlieb ist,
als Mädchenfür alleS zum 1 . März .
Vorzustellen 2—4 Ohr oder abends
nach 8 Ilhr . 18S2

ftra « I >r . v . Uenetie ,
Se»»sttck «,e 12,II .

Ein ehrliche «, fleißiges Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird für so-
fort gesucht . BS0K0

Sovbieustr . 33 . 3. St .
Junges , befferes M ^ ddien mit

Zeugnis für Hausarbeit auf sofort
gesucht . 1865

Stefaftrafee 11 . 3. Stock .

Waschfrau
erfahren , sucht sür dauernd .

DimpsioMMiilt Schorpp.
1866 » aiser -Allee 27 .

Lehcling-Gesilch
Suche« ßum sofortigen oder

spätere« Er«tritt einen kanfm.
Lehrling mit guter Schulbildung ,
aus achtbarer Familie . 3.1

Angebote unter Nr. 1861 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse",

ktebrling
aert guter Schuldildunq srndet i*
eine« SngroSgeschäft für Ostern
Stell »«« gegen sofortigeBezahlung .

Selbstgeschriebene Angebote und
A ' " ' ' _
fr
id
Abschriftdes letzten ^'ind unter Nr . 1864 an die
chärt« stelle der . Bad . Presse" W

richten. fi

Stellen - Gesuche .
Gewandter , energischer

Expedient uvS
Lagerist

St Jahre alt , mit allen vorkam »
menoen Büroarbeiten bewandert ,
welcher schon bei größerer Firma
tätig war und an lelbständiges
Arbeiten gewöhnt, sucht per 1. Aprn
1916 evtl. sofort Stellung . 2.1

Angebote unter Nr . BS047 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Vresse .
MSrirhAn iucht tagsüberiTWnCHC » Stelle zu einem
Kind. Angeb. u. Nr . B6082 an die
GeschäftSst . der . Bad . Preise " erb.

V6rml6tun2m
Gottesauerstrafte 12
schöne Dreizimmer -Wohnung mit
Balk. , Ver. , Küche . Kell . . Kammer,
elektr. Treppenbel . auf 1 . April zu
vermieten . Näh , das . II . St . B4825

Schöne Mansarden - Wohnuug
im 4. Stock , 3 Zimmer aus sofort
oder 1 . April zu vermieten . 18«-'

Näheres im 1 . Stock .
Saldstr . 71 . ! " •. aut möbliert .
"* • frinrairnT STJunftOTT.

beleu„ — „ ,
sardenzimmer mit
per Woche.

)i; , 14
'Mark1 '
>06060


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

